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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
 
vielen Dank für Ihr Interesse am Qualitätsbericht des Remigius-Krankenhaus-
Opladen und der Betriebsstätte St. Josef-Krankenhaus, das in der Trägerschaft der 
Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen Leverkusen GmbH ist. Unter der 
selben Trägerschaft sind auch das Altenheim St. Albertus und das Seniorenzentrum 
Haus Rheinpark. 
 
Aufgrund der gesellschaftlichen Entwicklungen mit einem hohen Anteil älterer 
Menschen mit ihren besonderen medizinischen, Therapeutischen und pflegerischen 
Bedürfnissen, hat sich gezeigt, dass die Katholischen Kranken- und 
Pflegeeinrichtungen mit der engen Verzahnung von Krankenhaus und Altenheim den 
richtigen Weg beschritten hat. Die Umstrukturierung der Fachabteilungen im St. 
Josef-Krankenhaus mit den Schwerpunkten Innere Medizin und Geriatrie hat sich 
bestens bewährt. Zusätzlich zum Altenheim St. Albertus mit den 132 Plätzen wurde 
im Dezember 2006 das Seniorenzentrum Haus Rheinpark mit 80 Pflegeplätzen 
eröffnet, in unmittelbarer Nachbarschaft des St. Josef-Krankenhauses. 
 

 
 
Doch nicht nur die älteren Menschen profitieren vom medizinischen Leistungsspektrum: Im 
St. Remigius Krankenhaus Opladen entwickelten sich ärztliche Fachabteilungen zu Kliniken, 
deren Ruf weit über die regionalen Grenzen hinaus bekannt wurden, als Beispiele seien die 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie mit dem weiteren Schwerpunkt der 
Wirbelsäulenchirurgie, Klinik für Innere Medizin, die Frauenklinik, bekannt durch ihr  
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sprichwörtlich gewordenes Opladener Modell und die Klinik für Viszeral- und Thoraxchirurgie 
mit dem im Jahr 2009 zertifizierten Darmzentrum Kplus St. Remigius Leverkusen sowie dem 
Rheinisch-Bergischen Lungenzentrum genannt. Mit dem Aufbau medizinischer 
Leistungszentren tragen die Krankenhäuser der Katholischen Kranken- und 
Pflegeeinrichtungen Leverkusen einen wesentlichen Anteil an der hochwertigen 
medizinischen Versorgung für die Menschen in Leverkusen und in der Region.  
 
Das St. Remigius Krankenhaus Opladen hat seine Wurzeln in der christlichen Tradition. Im 
Sinne dieses christlichen Menschenbildes ist für uns die Würde jedes Menschen 
unantastbar. Die persönliche Ansprache, ein respektvoller Umgang sowie die hohe Qualität 
in der fachlichen und menschlichen Betreuung sind Ziele im Umgang mit Patienten, 
Angehörigen und Partnern. 
 

 
 
Das Ziel, Kompetenzen in der Region zu bündeln und wohnortnah hochwertige 
Medizin, Pflege und Therapie anbieten zu können, wird seit Januar 2009 im Verbund 
Kplus – Katholische Kliniken und Senioreneinrichtungen weiter verfolgt. 1997 
schlossen sich dazu zunächst die beiden katholischen Krankenhäuser in Solingen 
und Hilden sowie das St. Lukas Pflegeheim in Solingen zusammen, heute gehören 
bereits 22 Institutionen des Gesundheitswesens zum Verbund. Die Strategie geht 
auf: Die Krankenhäuser, Senioreneinrichtungen und Therapiezentren bieten eine 
gehobene medizinische, pflegerische und therapeutische Breitenversorgung an und 
setzen darüber hinaus besondere Schwerpunkte in Diagnostik, Pflege und Therapie. 
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Neben dem St. Remigius Krankenhaus Opladen und dem St. Josef Krankenhaus 
Wiesdorf gehören folgende weitere Einrichtungen zum Kplus-Verbund: 
 
• St. Josef Krankenhaus Haan  
• St. Josefs Krankenhaus Hilden  
• St. Lukas Klink, Solingen 
• St. Josef Krankenhaus, Monheim 
 
• Medizinische Versorgungszentren der Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen 

Leverkusen 
 
• K+ Gesellschaft für Rehabilitation und Therapie mit Therapiezentren in Hilden, Monheim 

und Solingen 
 
• St. Lukas Pflegeheim, Solingen 
• St. Joseph Altenheim, Solingen 
• St. Antonius Altenheim, Düsseldorf  
• St. Albertus Altenheim, Leverkusen-Opladen 
• Haus Rheinpark, Leverkusen-Wiesdorf 
• St. Lukas Tagespflegehaus, Solingen  
• St. Joseph Wohnpark, Solingen 
• St. Josef Wohnen mit Service, Haan 
 
• Katholisches Bildungszentrum Haan 
• St. Joseph Fachseminar für Altenpflege, Solingen  
 
• Genesis GmbH Gemeinnützige neue Servicegesellschaft in Solingen 
 
Wir verstehen uns als modernes Dienstleistungsunternehmen. Gemeinsam mit unseren 
qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie unseren Kooperationspartnern stellen 
wir uns den Anforderungen im Gesundheitswesen und den Erwartungen unserer 
Patientinnen und Patienten. Dies findet unter anderem Ausdruck in einer Vielzahl von 
Projekten, die in einem umfassenden Qualitätsmanagement gebündelt werden. Durch dieses 
Qualitätsmanagement sind wir in der Lage unsere Arbeit täglich zu hinterfragen und somit 
den kontinuierlichen Verbesserungsprozess im Alltag umzusetzen. 
 
Beispielhaft sind hier einige Projekte erwähnt: 
• Aufbau eines innerbetrieblichen Vorschlagswesens 
• Durchführung regelmäßiger Patientenzufriedenheitsbefragungen 
• Implementierung von CIRS (Critical Incident Reporting System) 
• Implementierung von Ethischen Fallbesprechungen 
• Einführung eines Time Out Konzepts in der Orthopädie 
• Vorbereitung unseres Darmzentrums auf die Zertifizierung nach den Anforderungen der 

Deutschen Krebsgesellschaft (DKG), DKG-Zertifikat seit 29.5.2009 
• Durchführung von Selbst- und Fremdbewertungen des KTQ-Zertifizierungsverfahrens, 

dass wir erstmals 2006 erfolgreich durchlaufen haben: KTQ-Zertifikat seit 15.11.06 
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Weitere Projekte finden Sie im folgenden Qualitätsbericht, D-Teil Qualitätsmanagement. 
 
Ziel unserer Krankenhausleitung sowie aller an dem Gelingen unseres Auftrages beteiligten 
Mitarbeiter ist eine größtmögliche Transparenz nach innen sowie nach außen. Von daher 
haben wir im folgenden Qualitätsbericht unsere gesamten Leistungsdaten und unsere 
besonderen Angebote für Sie dargestellt. 
 
Vom Neugeborenen bis zum Patienten im hohen Alter bieten unsere Einrichtungen die 
fachlich und menschlich hoch qualifizierte Betreuung, die zur Rundumversorgung von 
Menschen, unabhängig von Herkunft, Religion und Alter beiträgt.  
 
Leverkusen, den 31.August 2009 
 
Klaus-Peter Fiege               Ute Knoop                    Franziskus Graf von Ballestrem 
(Hauptgeschäftsführer)       (Geschäftsführerin)      (Klinikleiter)  

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Klaus-Peter Fiege und Ute Knoop, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 

Als Ansprechpartnerin für Fragen zu unserem Qualitätsbericht steht Ihnen gerne 
Frau Katja Badekow, Leiterin Qualitätsmanagement zur Verfügung. 
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A Struktur- und 
Leistungsdaten des 

Krankenhauses 
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

St. Remigius-Krankenhaus-Opladen mit der Betriebsstätte  
St. Josef-Krankenhaus 

Hausanschrift: 

St. Remigius-Krankenhaus-Opladen 
An St. Remigius 26 
 
51379  Leverkusen 

Telefon / Fax 

Telefon:  02171/409-0 
Fax:  02171/409-2803 

Internet 

E-Mail: mailto:verwaltung@remigius.de 
Homepage: http://www.remigius.de/ 
                 http://www.st-josefkrankenhaus.de/ 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260530591 

A-3 Standort(nummer) 

00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

A-4.1 Name des Krankenhausträgers 

Katholische Kranken- und Pflegeeinrichtungen Leverkusen GmbH 

A-4.2 Art des Krankenhausträgers 

 � freigemeinnützig 
 � öffentlich 
 � privat 
 � Sonstiges 
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

� Ja 
� Nein 

 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Organigramm der Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen Leverkusen gGmbH, Träger 
des Remigius-Krankenhauses-Opladen: 
 

 
 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 

 � Ja 
 � Nein 
 � Trifft bei uns nicht zu 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

Nr. Fachabteilungsübergreifender 
Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an 
dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind 

Kommentar/Erläuterungen 

VS29 Lungenzentrum 1500 - Allgemeine 
Chirurgie,  0100s - Innere 
Medizin II 

Um Patienten bestmögliche 
Diagnostik und Therapie bereit 
stellen zu können, haben sich 
die Lungenfachklinik 
Bethanien, die Klinik für 
Viszeral- und Thoraxchirurgie 
des St. Remigius-
Krankenhauses-Opladen und 
die Abteilung für Innere 
Medizin und Pneumologie des 
St.-Josef-Krankenhauses 
Wiesdorf zum Rheinisch-
Bergischen Lungenzentrum 
zusammen gefunden. In 
regelmäßigen interdisziplinären  
Tumorkonferenzen erfolgt die 
Behandlungsplanung  unserer 
Patienten. Dabei ist auch die 
Kooperation mit 
Strahlentherapeuten und 
Onkologen unverzichtbar. 
Das Lungenzentrum strebt die 
Zertifizierung nach den 
Anforderungen der Deutschen 
Krebsgesellschaft an. 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 
Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an 
dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind 

Kommentar/Erläuterungen 

VS00 VS00 Darmzentrum 1500 - Allgemeine 
Chirurgie, 
0100 - Innere Medizin I, 
0100s - Innere Medizin II 

Um Patienten bestmögliche 
Diagnostik und Therapie bereit 
stellen zu können, haben sich 
die Klinik für Viszeral- und 
Thoraxchirurgie und die Klinik 
für Innere Medizin  des St. 
Remigius-Krankenhauses-
Opladen, die Klinik für Innere 
Medizin des St.-Josef-
Krankenhauses Leverkusen 
sowie niedergelassene 
Kooperationspartner zum 
Darmzentrum zusammen 
gefunden. In wöchentlichen 
gemeinsamen 
Tumorkonferenzen wird die 
bestmögliche Behandung für 
unsere Patienten festgelegt. 
Dabei ist die Kooperation mit 
Radiologen, Pathologen, 
Strahlentherapeuten und 
Onkologen unverzichtbar. 
Leiter unseres Darmzentrums 
Kplus St. Remigius Leverkusen 
ist Herr Dr. D. Wassenberg, 
Chefarzt der Viszeral- und 
Thoraxchirurgie. Darüber 
hinaus sind weitere 
Kooperationspartner an der 
Behandlung beteiligt wie z. B. 
Psychoonkologen, Genetik, 
Palliativmedizin, amb. 
Rehabilitation, amb. 
Pflegedienst, Seelsorge und 
Stomatherapeuten. Im Jahre 
2009 ist die  Zertifizierung des 
Darmzentrums nach den 
Anforderungen der DKG 
erfolgt. 

Tabelle A-8: Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  
MP04 Atemgymnastik/ -therapie  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  
MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden  
MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik  
MP11 Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/ oder Kinder)  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ Überleitungspflege  
MP16 Ergotherapie/ Arbeitstherapie  
MP58 Ethikberatung/ Ethische Fallbesprechung  
MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege  
MP29 Osteopathie/ Chiropraktik/ Manuelle Therapie  
MP31 Physikalische Therapie/ Bädertherapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik als Einzel- und/ oder 

Gruppentherapie 
 

MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse  
MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ 

Psychosozialdienst 
 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung/ Wirbelsäulengymnastik  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP63 Sozialdienst  
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 

und Angehörigen 
 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP51 Wundmanagement  
MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/ Angebot ambulanter 

Pflege/ Kurzzeitpflege 
 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
Tabelle A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

A-10 Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA01 Aufenthaltsräume In den Aufenthaltsräumen des St.-Remigius-Krankenhauses 
befindet sich jeweils ein Kaffeeautomat und Wagen mit 
Blumenvasen. 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/ im 

Zimmer 
Es besteht die Möglichkeit ein Modem für einen 
Internetanschluß im Patientenzimmer auf Nachfrage zu 
erhalten. Diese sind jedoch nur in begrenzter Stückzahl 
vorhanden. Bitte fragen Sie bei Bedarf im Stationszimmer 
nach. 

SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA20 Frei wählbare 

Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

Im St. Remigius Krankenhaus Opladen besteht die 
Möglichkeit der frei wählbaren Essenszusammenstellung, 
die von unseren Menüdamen am Vortag erfragt wird. 
Im St. Josef-Krankenhaus gibt es zwei Menüs zur Auswahl. 
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA21 Kostenlose 
Getränkebereitstellung (z.B. 
Mineralwasser) 

 

SA44 Diät-/ Ernährungsangebot  
SA47 Nachmittagstee/ -kaffee  
SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA25 Fitnessraum  
SA49 Fortbildungsangebote/ 

Informationsveranstaltungen 
 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 

(Kapelle, Meditationsraum) 
 

SA32 Maniküre/ Pediküre  
SA51 Orientierungshilfen  
SA33 Parkanlage  
SA34 Rauchfreies Krankenhaus  
SA36 Schwimmbad/ Bewegungsbad  
SA54 Tageszeitungsangebot  
SA55 Beschwerdemanagement  
SA39 Besuchsdienst/ „Grüne Damen“  
SA41 Dolmetscherdienste  
SA56 Patientenfürsprache  
SA42 Seelsorge  
SA57 Sozialdienst  
Tabelle A-10: Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Trifft nicht zu 
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A-11.2 Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar/Erläuterungen 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterungen 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

In Kooperation mit den Rheinischen Kliniken 
Langenfeld. 

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin In Kooperation mit Fachschule für 
Physiotherapie Leverkusen, SRH. 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 
Operationstechnische Assistentin (OTA) 

In Kooperation mit der Kaiserswerther 
Diakonie, Düsseldorf. 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

378 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Vollstationäre Fallzahl 

Fallzahl 13395 
Ambulante Fallzahl 

Fallzählweise 24967 
Quartalszählweise --- 
Patientenzählweise --- 
Sonstige Zählweise --- 
Tabelle A-13: Fallzahlen des Krankenhauses 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/Ärzte insgesamt (außer 
Belegärzte) 

82,8 
Vollkräfte 

St. Josef-Krankenhaus = 25,7 Vollkräfte 
Remigius-Krankenhaus-Opladen = 57,1 
Vollkräfte 

- davon Fachärztinnen/-ärzte 46,0 
Vollkräfte 

 

Belegärztinnen/-ärzte (nach §121 SGB V) 2 Personen  

Ärztinnen/Ärzte, die keiner Fachabteilung 
zugeordnet sind 

0 Vollkräfte  

Tabelle A-14.1: Ärzte 

A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

197,5 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

2 Vollkräfte  

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 7,5 
Vollkräfte 

 

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 13,5 
Vollkräfte 

 

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte  

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

12,5 
Personen 

 

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

2 Vollkräfte  

Tabelle A-14.2: Pflegepersonal 
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B Struktur- und 
Leistungsdaten der 

Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen 
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B-1 Innere Medizin (0100) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Jürgen Walthier 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

An St. Remigius 26 
51379 Leverkusen 

Telefon: 02171/409-2101 

Fax: 02171/409-2038 
mailto:innere@remigius.de 
http://www.remigius.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VX00 VS00 Kardiologie Langzeit Blutdruck- und EKG-Registierungen 
Belastungs-EKG 
Echokardiographie (von Außen und durch die Speiseröhre) 
Pharmakologische und elektrische Kardioversion von 
Herzrhythmusstörungen 
Schrittmacherimplantationen in Zusammenarbeit mit der 
Chirurgie, 
Schrittmacherfunktionsüberprüfungen 
Lungenfunktionsmessungen 
Ultraschalluntersuchungen der peripheren arteriellen und 
venösen Blutgefäßen 
Ultraschalluntersuchungen der extrakraniellen hirnversorgenden 
Gefäße. 

VX00 VS00 Diabetologie Neueinstellungen und Therapieführung bei Diabetes mellitus 1 
und 2  
Behandlungen des diabetischen Fußsyndroms 
Stationsbegleitende Schulungen 
Diätberatungen 

VX00 VS00 Intensivmedizin Schwere internistische Erkrankungen betreut durch hohe 
ärztliche und pflegerische Kompetenz und medizinische 
Hochleistungstechnik. 

Tabelle B-1.2 Innere Medizin: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  
Tabelle B-1.3 Innere Medizin: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA24 Faxempfang für Patienten Sekretariat Innere Medizin 
SA38 Wäscheservice Bei Wahlleistungspatienten 
Tabelle B-1.4 Innere Medizin: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

2199 
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B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I50 164 Herzinsuffizienz 
E11 152 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 
I48 118 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 
J44 97 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 
I21 90 Akuter Myokardinfarkt 
K29 80 Gastritis und Duodenitis 
I20 79 Angina pectoris 
J18 74 Pneumonie. Erreger nicht näher bezeichnet 
I10 71 Essentielle (primäre) Hypertonie 
R55 51 Synkope und Kollaps 
I63 50 Hirninfarkt 
K57 41 Divertikulose des Darmes 
K85 34 Akute Pankreatitis 
A09 33 Diarrhoe und Gastroenteritis. vermutlich infektiösen Ursprungs 
E86 33 Volumenmangel 
G45 30 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 
K92 30 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 
I49 29 Sonstige kardiale Arrhythmien 
N30 28 Zystitis 
K25 24 Ulcus ventriculi 
A41 23 Sonstige Sepsis 
H81 21 Störungen der Vestibularfunktion 
I47 21 Paroxysmale Tachykardie 
K26 21 Ulcus duodeni 
N17 21 Akutes Nierenversagen 
J20 20 Akute Bronchitis 
K80 20 Cholelithiasis 
D50 19 Eisenmangelanämie 
F10 19 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
R07 19 Hals- und Brustschmerzen 
Tabelle B-1.6 Innere Medizin: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 493 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-440 279 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt. Gallengängen und 

Pankreas 
1-650 165 Diagnostische Koloskopie 
5-893 143 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-916 65 Temporäre Weichteildeckung 
5-865 50 Amputation und Exartikulation Fuß 
5-869 48 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 
1-444 42 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
3-052 42 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
8-854 36 Hämodialyse 
5-377 35 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators 
5-452 35 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
8-640 34 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 
1-620 32 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
8-152 26 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 
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OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-844 20 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
5-469 19 Andere Operationen am Darm 
5-788 18 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 
5-902 18 Freie Hauttransplantation. Empfängerstelle 
5-431 15 Gastrostomie 
1-424 11 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 
1-430 11 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 
5-866 11 Revision eines Amputationsgebietes 
5-449 10 Andere Operationen am Magen 
8-153 10 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 
5-892 9 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 
1-843 8 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 
5-399 8 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-429 8 Andere Operationen am Ösophagus 
5-513 8 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
Tabelle B-1.7 Innere Medizin: Prozeduren nach OPS 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene Leistungen Kommentar/Erläuterungen 

AM08 Notfallambulanz (24h) Internistische 
Notfallambulanz 

VI00 Notfallbehandlung im 
Rahmen der Inneren 
Medizin 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Diabetische 
Fußambulanz 

VI00 Behandlung von 
diabetischen 
Fußsyndrom 

Aufwendiges 
Wundmanagement 
trägt dazu bei, 
Fußamputationen 
nach Möglichkeit zu 
verhindern. Hierzu 
stehen ausgebildete 
Wundmanager zur 
Verfügung. 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Kardiologische 
Ambulanz 

VI00 Schrittmacherkontrolle Einmalige ambulante 
Schrittmacherkontrolle 
von am Remigius-
Krankenhaus-Opladen 
implantierten 
Herzschrittmachern, 
begrenzt auf 3 Monate 
nach der Implantation 

Tabelle B-1.8 Innere Medizin: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-650 468 Diagnostische Koloskopie 
1-444 155 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
1-440 142 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas 
5-452 80 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes, 

endoskopisch 
8-123 7 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters 
5-469 ≤5 Andere Operationen am Darm 
5-431 ≤5 Gastrostomie 
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OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-642 ≤5 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 
5-429 ≤5 Andere Operationen am Ösophagus 
5-433 ≤5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens, 

endoskopisch 
Tabelle B-1.9 Innere Medizin: Prozeduren nach OPS 
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B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-1.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-1.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

�  

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsys
tem 

  

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�  

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacherlabor
) 

 �  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 � In Kooperation mit der 
gemeinnützigen 
Dialysegesellschaft am St. 
Josef-Krankenhaus. 

AA15 Geräte zur 
Lungenersatztherapie/ - 
unterstützung (z.B. 
ECMO/ ECLA) 

 �  

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

 24h Notfallverfügbarkeit ist in 
allen Bereichen der Inneren 
Medizin gegeben: Ambulanz, 
Station, Intensivpflegesation 
und in den 
Funktionsbereichen. 

Tabelle B-1.11 Innere Medizin: Apparative Ausstattung 
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B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12,2 Vollkräfte  
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 4,5 Vollkräfte  

Tabelle B-1.12.1: Ärzte 

B-1.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ23 Innere Medizin 5 Fachärzte Innere Medizin 
AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 

Diabetologie 
2 Fachärzte Innere Medizin und SP 
Diabetologie (DDG) 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 1 Facharzt Innere Medizin und SP Kardiologie 
Tabelle B-1.12.1.2 Innere Medizin: Ärztliche Fachexpertise 

B-1.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF05 Betriebsmedizin  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF22 Labordiagnostik  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik  
Tabelle B-1.12.1.3 Innere Medizin: Zusatzweiterbildungen 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

32,5 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte  

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 2 Vollkräfte  

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte  

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Personen  

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Ungelernte Kräfte() 3  
Tabelle B-1.12.2: Pflegepersonal 

B-1.12.2.2 Fachweiterbildungen 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft Zuständkigkeit für mehrere Betriebstätten 
PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05  Leitung von Stationen oder 

Funktionseinheiten 
Pflichtvorraussetzung für die dauerhafte 
Übernahme einer Stationsleitungsfunktion 

Tabelle B-1.12.2.2 Innere Medizin: Fachweiterbildungen 

B-1.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP03 Diabetes  
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-1.12.2.3 Innere Medizin: Zusatzqualifikationen 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-1.12.3 Innere Medizin: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-2 Innere Medizin (0100s) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr, med. Marc Spielmanns 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Adolfsstr. 15 
51373 Leverkusen 

Telefon: 0214/372-271 

Fax: 0214/372-177 
mailto:innere@st-josef-khs.de 
http://www.st-josefkrankenhaus.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VI15 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege 
und der Lunge 

Es ist ein umfangreiches Lungenfunktionslabor eingerichtet 
mit der Möglichkeit zur Durchführung von 
bodyplethysmographischen Messungen, 
Provokationsmessungen, Messungen der Diffusionskapazität 
und Bestimmung von Blutgasanalysen. Dazu gehört auch, ein 
allergologisches Labor, in dem Haut- und Labortestungen 
sowie spezifische nasale und pulmonale Provokationen 
durchgeführt werden können. 
Belastungsuntersuchungen mit Überprüfung der Blutanalyse, 
der 6-Minuten Gehtest, Laufband- und Fahrrad-
Spiroergometrien. 

VI20 Intensivmedizin Schwer erkrankte Patienten im Hause werden auf der 
interdisziplinären Intensivstation behandelt. internistische und 
geriatrische Patienten werden dort von einem für diesen 
Bereich zuständigen Arzt in Zusammenarbeit mit den Chef- 
und Oberärzten in der inneren und geriatrischen Abteilung 
behandelt. Ein Spezialbereich der Intensivmedizin ist die 
Beatmungsmedizin und das Weaning von 
Langzeitbeatmungen. Es werden alle gängigen 
Beatmungstechniken, inklusive der nicht-invasiven Beatmung 
durchgeführt. Eine Besonderheit der Intensivstation ist 
sicherlich auch die Möglichkeit der Durchführung einer 
kontinuierlichen Haemodialyse - in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinnützigen Dialysegesellschaft GmbH (GDG). 

VI27 Spezialsprechstunde Behandlung internistischer Krankheitsbilder mit dem 
Schwerpunkt Pneumologie 

VI35 Endoskopie Hier werden Spiegelungen des Magen-Darm-Kanals und der 
Bronchien durchgeführt. Die Untersuchungen werden alle mit 
der neuen Videotechnik, inklusive der Videobronchoskopie, 
angeboten. Oft sind neben einer Diagnosestellung hierbei 
auch therapeutische Eingriffe möglich, die operative 
Maßnahmen ersparen. So werden folgende Eingriffe 
endoskopisch durchgeführt: 
Abtragung von Polypen in Magen und Darm 
Spiegelungen des Brustkorbs und der Atemwege 
Tumortherapie mit der Argon-Plasmakoagulation 

VI00 VS00 Ultraschall Mit dieser Technik können innere Organe des Bauches, die 
Nieren und Harnwege, Blutgefäße und das Herz eingesehen 
und ohne Schmerzen oder Belastung des Patienten 
untersucht werden. Spezielle Geräte, farbcodierte Doppler- 
und Duplexsonographie des Herzens und der Gefäße, die in 
unserem Haus zur Verfügung stehen, machen zusätzlich eine 
Untersuchung der Blutströmungsverhältnisse in den 
verschiedenen Körperregionen möglich. Dadurch können 
wichtige diagnostische Hinweise bei vielen Erkrankungen 
gewonnen werden. Zusätzlich können ultraschallgesteuert 
Probeentnahmen innerer Organe erfolgen. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VI00 VS00 Lungenfunktionsbereich Erkrankungen im Bereich der Atemwege und der Lunge 
nehmen ständig zu. Um diesem wachsenden Bedarf an 
Diagnostik- und Therapiemöglichkeiten im Bereich der 
Lungen- und Bronchialheilkunde nachzukommen, wurde der 
Fachbereich Pneumologie auf- und ausgebaut. So wurde ein 
umfangreiches Lungenfunktionslabor eingerichtet mit 
Möglichkeiten zur Durchführung von 
bodyplethysmographischen Messungen der 
Diffusionskapazität und Bestimmung von Blutgasanalysen. 
Hierzu gehört auch ein allergologisches Labor, in dem Haut- 
und Labortestungen sowie spezifische nasale und pulmonale 
Provokationen durchgeführt werden. Zahlreiche 
Lungenerkrankungen sowie Erkrankungen der Atemwege 
sind unter Ruhebedingungen im kompensierten Zustand. Erst 
unter Belastungen werden Beschwerden bemerkt und vom 
Patienten beklagt. Zur Diagnostik werden  
Belastungsuntersuchungen mit Überprüfung der Blutanalyse, 
der 6 Minuten-Gehtest, Laufband- und Fahrrad-
Spiroergometrien durchgeführt. Hinzu kommt die 
Rechtsherzkatheteruntersuchung. 

VI00 VS00 Schlaflabor Im Schlaflabor werden alle gängigen Schlafstörungen, 
insbesondere schlafbezogenen Atmungsstörungen 
diagnostiziert und therapiert. Hierbei stellt die Einstellung auf 
die nicht-invasive Beatmung bzw. nCPAP-Therapie einen 
Schwerpunkt dar. Der Chefarzt und die 1. Oberärztin der 
Internistischen Abteilung besitzen die Zusatzbezeichnung 
Schlafmedizin. Zusätzlich zu den 6 Messplätzen verfügt das 
Schlaflabor über 5 Screeninggeräte und ein 
Langzeitpulsoximeter. Die Einrichtung, die Messplätze und 
der Personalschlüssel sind nach Kriterien der Deutschen 
Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin (DGSM) 
ausgerichtet. Seit 2006 ist das Schlaflabor DGSM akkreditiert. 
In der Messnacht werden EEG, Atmungsparameter und 
Beinbewegungen registiert.  Zusätzlich zu den Messungen 
der Nacht werden tagsüber, falls noch nicht im Vorfeld 
geschehen, Laborwerte, Blutgasanalyse, 
Ultraschalluntersuchungen und Röntgenaufnahmen der 
Lunge sowie ein Vigilanztest durchgeführt. 

VI00 VS00 Sportmedizin Hierzu zählen: 
Laufband- und Fahrrad-Spiroergometrien 
Lactat-Leistungsdiagnostik 
Langzeit-, Belastungs- und Ruhe-EKGs 
24-Stunden-Blutdruckmessungen 

Tabelle B-2.2 Innere Medizin: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP54 Asthmaschulung  
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ Arbeitserprobung  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  
Tabelle B-2.3 Innere Medizin: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA43 Abschiedsraum  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA45 Frühstücks-/ Abendbuffet Im Patientenrestaurant 
SA24 Faxempfang für Patienten über das Sekretariat 
SA38 Wäscheservice Nur bei Wahlleistungspatienten 
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher  
Tabelle B-2.4 Innere Medizin: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1807 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G47 526 Schlafstörungen 
J44 232 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 
I50 83 Herzinsuffizienz 
C34 68 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
R06 49 Störungen der Atmung 
I10 34 Essentielle (primäre) Hypertonie 
J96 30 Respiratorische Insuffizienz. anderenorts nicht klassifiziert 
J18 27 Pneumonie. Erreger nicht näher bezeichnet 
D38 23 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres. der 

Atmungsorgane und der intrathorakalen Organe 
N17 23 Akutes Nierenversagen 
J45 22 Asthma bronchiale 
F10 20 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
J84 20 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten 
R55 20 Synkope und Kollaps 
N18 18 Chronische Niereninsuffizienz 
J15 16 Pneumonie durch Bakterien. anderenorts nicht klassifiziert 
J20 15 Akute Bronchitis 
R07 15 Hals- und Brustschmerzen 
K29 14 Gastritis und Duodenitis 
I20 13 Angina pectoris 
I48 13 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 
K52 13 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 
J40 12 Bronchitis. nicht als akut oder chronisch bezeichnet 
A41 11 Sonstige Sepsis 
I21 11 Akuter Myokardinfarkt 
K85 11 Akute Pankreatitis 
K92 11 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 
Z03 11 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 
I95 10 Hypotonie 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J90 9 Pleuraerguss. anderenorts nicht klassifiziert 
Tabelle B-2.6 Innere Medizin: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-710 1295 Ganzkörperplethysmographie 
1-790 1091 Kardiorespiratorische Polysomnographie 
1-620 736 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
1-711 466 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 
8-717 458 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei 

schlafbezogenen Atemstörungen 
8-854 259 Hämodialyse 
1-632 210 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-791 166 Kardiorespiratorische Polygraphie 
1-430 134 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 
1-650 118 Diagnostische Koloskopie 
1-712 82 Spiroergometrie 
1-440 77 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt. Gallengängen und 

Pankreas 
1-444 46 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
1-610 37 Diagnostische Laryngoskopie 
8-716 26 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung 
8-987 26 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE] 
1-651 24 Diagnostische Sigmoideoskopie 
5-452 24 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
8-152 21 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 
3-052 20 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
1-631 18 Diagnostische Ösophagogastroskopie 
1-844 18 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
1-465 13 Perkutane Biopsie an Harnorganen und männlichen Geschlechtsorganen 

mit Steuerung durch bildgebende Verfahren 
8-144 13 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle (z. B. Bülaudrainage) 
8-771 13 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-542 11 Nicht komplexe Chemotherapie 
1-432 10 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren 
5-399 10 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-449 9 Andere Operationen am Magen 
1-424 8 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 
Tabelle B-2.7 Innere Medizin: Prozeduren nach OPS 
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B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistungen 

Kommentar/Erläuterungen 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Internistische 
Ambulanz 

VI00 Notfallbehandlung 
im Rahmen der 
Inneren Medizin 

Sportmedizinische 
Untersuchungen können 
auch ambulant durchgeführt 
werden. Die Anmeldung 
erfolgt über das Sekretariat 
Dr. med. Spielmanns. 

Tabelle B-2.8 Innere Medizin: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-650 219 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 
5-452 40 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Dickdarms 
1-444 31 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 

bei einer Spiegelung 
1-632 21 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-440 13 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 

den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
1-620 ≤5 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 
8-542 ≤5 Nicht komplexe Chemotherapie 
8-930 ≤5 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar 
Tabelle B-2.9 Innere Medizin: Prozeduren nach OPS 
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B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-2.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-2.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-2.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

�  

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsys
tem 

  

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

� Das CT befindet sich im 
Ärztezentrum am Standort 
Remigius-Krankenhaus-
Opladen in Kooperation mit 
dem Radiologischen 
Netzwerk Rheinland 

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 � In Kooperation mit der 
gemeinnützigen 
Dialysegesellschaft am St. 
Josef-Krankenhaus 

AA15 Geräte zur 
Lungenersatztherapie/ - 
unterstützung (z.B. 
ECMO/ ECLA) 

 � Beatmungsmedizin inkl. nicht-
invasiver Beatmung 

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 � Konventionelle Radiologie 
inkl. Durchleuchtung und 
Schichtaufnahmen 

AA28 Schlaflabor   Das Schlaflabor verfügt über 
6 Messplätze. 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 

   

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

 24h Notfallverfügbarkeit ist in 
allen Bereichen der Inneren 
Medizin gegeben. 

AA52 Laboranalyseautomate
n für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur 
Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

   

AA59 24 h EKG-Messung    
AA62 3-D/4-D-

Ultraschallgerät 
   

Tabelle B-2.11 Innere Medizin: Apparative Ausstattung 
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B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10,8 Vollkräfte  
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 7,0 Vollkräfte  

Tabelle B-2.12.1: Ärzte 

B-2.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ01 Anästhesiologie 2 Fachärzte Anästhesiologie 
AQ23 Innere Medizin 3 Facharzt Innere Medizin 
AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie 1 Facharzt Innere Medizin und SP Nephrologie 
AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 1 Facharzt Innere Medizin und SP Pneumologie 
AQ59 Transfusionsmedizin  
Tabelle B-2.12.1.2 Innere Medizin: Ärztliche Fachexpertise 

B-2.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF03 Allergologie  
ZF05 Betriebsmedizin  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF22 Labordiagnostik  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik  
ZF39 Schlafmedizin  
ZF44 Sportmedizin  
ZF00 Verkehrsmedizin  
ZF00 Sigmoido-Koloskopie Fachkunde 
ZF00 Bronchoskopie Fachkunde 
ZF00 Echokardiographie Fachkunde 
ZF00 Dopplersonographie Fachkunde 
ZF00 Somnologie (DGSM)  
ZF00 Strahlenschutz Fachkunde 
Tabelle B-2.12.1.3 Innere Medizin: Zusatzweiterbildungen 

B-2.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

22,5 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte  

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

2 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 2 Vollkräfte  

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte  
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 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Personen  

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Tabelle B-2.12.2: Pflegepersonal 

B-2.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
Tabelle B-2.12.2.2 Innere Medizin: Fachweiterbildungen 

B-2.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP03 Diabetes  
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-2.12.2.3 Innere Medizin: Zusatzqualifikationen 

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP52 Asthmaberater und Asthmaberaterin/Asthmatherapeut und 

Asthmatherapeutin/Asthmatrainer und Asthmatrainerin 
 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 
 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und Sportpädagogin 
 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-2.12.3 Innere Medizin: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-3 Geriatrie (0200) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Volker Spartmann 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Adolfsstraße 15 
51373 Leverkusen 

Telefon: 0214/372-221 

Fax: 0214/372-226 
mailto:geriatrie@st-josefkrankenhaus.de 
http://www.st-josefkrankenhaus.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VX00 Rheumatologische 
Krankeheitsbilder 

Es werden systematisch entzündliche Erkrankungen, 
Kollagenosen und andere rheumatische Krankheitsbilder 
aus dem Bereich des Stoffwechsels, des 
Weichteilrheumatismus und der degenerativen 
Erkrankungen behandelt. Mit Hilfe eines standardisierten 
rheumatologischen Assessments, mit Hilfe von 
Verlaufsdokumentationen, visueller Schmerzscala und 
Führen von Rheumatologiepässen ist ein hoher 
Qualitätsstandard sichergestellt. 

VX00 Gezielte geriatrische 
Fragestellungen 

Demenz und kognitiver Abbau,  
Immobilität, Instabiliät und Multimorbidität,  
Inkontinenz 
Folgezustand nach gefäßbedingten 
Gehirnfunktionsstörungen, insbesondere Schlaganfall 
Erkrankungen des Bewegungssystems, z.B. Zustände nach 
Gelenkersatz-Operationen oder operativ und konservativ 
versorgten Knochenbrüchen, Osteoporose, entzzündliche 
und degenerative Erkrankungen des Stütz- und 
Bewegungsapparates (rheumatischer Formenkreis), 
Internistische Erkrankungen, z.B. Herzinfarkt, 
Herzinsuffizienz, Lungenentzündung, obstruktive 
Ventilationsstörungen 
Periphere Gefäßerkrankungen (arterielle 
Verschlusskrankheit) 
Stoffwechselstörungen, z. B. Diabetes mellitus mit 
Spätschäden, Gicht 
Neurologische Erkrankungen, z.B. Morbus Parkinson 
Folgezustand nach (neuro-) chirurgischen Eingriffen, z.B. 
Spinalkanalstenose-OP, Magen-/Darmoperationen, 
Herzoperationen 
Tumorerkrankungen,Spezifische geriatrische 
Funktionsstörungen, z.B.  Dekubitus, Störungen der 
Ernährung und der Flüssigkeitsaufnahme. 

VX00 Abklärung und Behandlung aller 
internistischen Erkrankungen bei 
hochbetagten Patienten 

Herz-Kreislauferkrankungen 
Infektionen 
Lungenerkrankungen 
Soffwechselerkrankungen 
Neurodegenerative Erkrankungen 
u.v.m. 

Tabelle B-3.2 Geriatrie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP54 Asthmaschulung  
MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstraining/ Kognitives Training/ 

Konzentrationstraining 
 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
Tabelle B-3.3 Geriatrie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA43 Abschiedsraum  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
 

SA45 Frühstücks-/ Abendbuffet Im Patientenrestaurant 
SA24 Faxempfang für Patienten über das Sekretariat Geriatrie 
SA38 Wäscheservice Nur für Wahlleistungspatienten 
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patienten und Besucher 
Von der Krankenhaushilfe wird ein Begleitservice 
angeboten, falls gewünscht. 

Tabelle B-3.4 Geriatrie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1697 

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I50 632 Herzinsuffizienz 
J15 179 Pneumonie durch Bakterien. anderenorts nicht klassifiziert 
F05 119 Delir. nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 
I63 61 Hirninfarkt 
A09 50 Diarrhoe und Gastroenteritis. vermutlich infektiösen Ursprungs 
R29 46 Sonstige Symptome. die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System 

betreffen 
R55 34 Synkope und Kollaps 
K29 33 Gastritis und Duodenitis 
E86 31 Volumenmangel 
E11 30 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 
G45 28 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 
I10 26 Essentielle (primäre) Hypertonie 
A41 22 Sonstige Sepsis 
N17 17 Akutes Nierenversagen 
I20 15 Angina pectoris 
I21 15 Akuter Myokardinfarkt 
J44 15 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 
A04 14 Sonstige bakterielle Darminfektionen 
J20 14 Akute Bronchitis 
N39 14 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
R11 12 Übelkeit und Erbrechen 
K25 9 Ulcus ventriculi 
M80 9 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
K56 8 Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne Hernie 
J69 7 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 
R42 7 Schwindel und Taumel 
G40 6 Epilepsie 
I47 6 Paroxysmale Tachykardie 
I48 6 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I49 6 Sonstige kardiale Arrhythmien 
Tabelle B-3.6 Geriatrie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-550 1378 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 
8-390 537 Lagerungsbehandlung 
9-320 335 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache. des 

Sprechens. der Stimme und des Schluckens 
1-632 309 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-770 195 Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment 
8-854 107 Hämodialyse 
1-771 80 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA) 
8-987 51 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE] 
8-561 49 Funktionsorientierte physikalische Therapie 
5-431 44 Gastrostomie 
1-650 35 Diagnostische Koloskopie 
8-191 32 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 
1-710 31 Ganzkörperplethysmographie 
1-620 18 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
1-610 14 Diagnostische Laryngoskopie 
1-651 10 Diagnostische Sigmoideoskopie 
3-052 8 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
1-631 7 Diagnostische Ösophagogastroskopie 
8-123 ≤5 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters 
1-503 ≤5 Biopsie an Knochen durch Inzision 
5-572 ≤5 Zystostomie 
8-153 ≤5 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 
1-440 ≤5 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt. Gallengängen und 

Pankreas 
1-711 ≤5 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 
8-015 ≤5 Enterale Ernährung als medizinische Hauptbehandlung 
8-158 ≤5 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes 
8-714 ≤5 Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen 
8-903 ≤5 (Analgo-)Sedierung 
1-853 ≤5 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 
1-854 ≤5 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels 
Tabelle B-3.7 Geriatrie: Prozeduren nach OPS 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-3.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-3.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-3.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsys
tem 

  

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 � In Kooperation mit der 
gemeinnützigen Dialyse 
Gesellschaft am St. Josef-
Krankenhaus. 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der 
Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

 z. B. zur Diagnose des 
orthostatischen Syndroms 

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �  

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA36 Gerät zur Argon-
Plasma-Koagulation 

Blutstillung und 
Gewebeverödung 
mittels Argon-Plasma 

�  

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

 24h Notfallverfügbarkeit ist in 
allen Bereichen der Geriatrie 
gegeben: Station, Ambulanz 
und in den 
Funktionsbereichen. 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

  

AA52 Laboranalyseautomate
n für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur 
Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

   

AA59 24 h EKG-Messung    
AA00 Knochendichtemessun

g 
   

Tabelle B-3.11 Geriatrie: Apparative Ausstattung 
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B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 13,9 Vollkräfte  
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5,0 Vollkräfte  

Tabelle B-3.12.1: Ärzte 

B-3.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ63 Allgemeinmedizin 2 Facharzt Allgemeinmedizin 
AQ23 Innere Medizin 5 Fachärzte Innere Medizin 
AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie 1 Facharzt Innere Medizin und SP Rheumatologie 
Tabelle B-3.12.1.2 Geriatrie: Ärztliche Fachexpertise 

B-3.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF09 Geriatrie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF22 Labordiagnostik  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik  
ZF00 Internistische Intensivmedizin  
Tabelle B-3.12.1.3 Geriatrie: Zusatzweiterbildungen 

B-3.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

37 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 7,5 
Vollkräfte 

 

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 2 Vollkräfte  

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte  

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Personen  

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Ungelernte Pflegehilfskräfte(Keine Ausbildung, angelernte 
Kräfte) 

3  

Tabelle B-3.12.2: Pflegepersonal 
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B-3.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
Tabelle B-3.12.2.2 Geriatrie: Fachweiterbildungen 

B-3.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
Tabelle B-3.12.2.3 Geriatrie: Zusatzqualifikationen 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach 

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 
 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 

 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 
 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-3.12.3 Geriatrie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-4 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.) (0260) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Volker Spartmann 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Adolfsstraße 15 
51373 Leverkusen 

Telefon: 0214/372-221 

Fax: 0214/372-226 
mailto:geriatrie@st-josef-khs.de 
http://www.st-josefkrankenhaus.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu. 
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B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstraining/ Kognitives Training/ 
Konzentrationstraining 

 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  
Tabelle B-4.3 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 

Fachabteilung 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA43 Abschiedsraum  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA45 Frühstücks-/ Abendbuffet Im Patientenrestaurant  vorhanden. 
SA24 Faxempfang für Patienten TFax: 0214 372-178 
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher  
Tabelle B-4.4 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-4.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

0 

B-4.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

264 

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I50 87 Herzinsuffizienz 
M54 10 Rückenschmerzen 
M79 10 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes. anderenorts nicht klassifiziert 
R52 10 Schmerz. anderenorts nicht klassifiziert 
G45 8 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 
I11 6 Hypertensive Herzkrankheit 
I10 ≤5 Essentielle (primäre) Hypertonie 
R55 ≤5 Synkope und Kollaps 
E11 ≤5 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 
G30 ≤5 Alzheimer-Krankheit 
Tabelle B-4.6 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-4.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-98a 448 Teilstationäre geriatrische Komplexbehandlung 
1-710 15 Ganzkörperplethysmographie 
1-770 19 Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment 
1-632 9 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
9-320 8 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache. des 

Sprechens. der Stimme und des Schluckens 
1-650 ≤5 Diagnostische Koloskopie 
3-052 ≤5 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
1-771 ≤5 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA) 
3-202 ≤5 Native Computertomographie des Thorax 
3-220 ≤5 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
Tabelle B-4.7 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Prozeduren nach OPS 

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-4.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-4.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-4.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

�  

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsys
tem 

  

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�  

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 �  

AA15 Geräte zur 
Lungenersatztherapie/ - 
unterstützung (z.B. 
ECMO/ ECLA) 

 �  

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

�  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �  

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 

   

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   
AA38 Beatmungsgeräte/ 

CPAP-Geräte 
Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

  

AA52 Laboranalyseautomate
n für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur 
Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

�  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelun
gsgerät 

  

AA55 MIC-Einheit (minimal 
invasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

   

AA59 24 h EKG-Messung    
AA63 72h-Blutzucker-

Messung 
   

Tabelle B-4.11 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Apparative Ausstattung 
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B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 1,0 Vollkräfte  
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 1,0 Vollkräfte  
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0 Personen  

Tabelle B-4.12.1: Ärzte 

B-4.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ63 Allgemeinmedizin 1 Facharzt für Allgemeinmedizin 
AQ23 Innere Medizin 1 Facharzt Innere Medizin 
AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie 1 Facharzt Innere Medizin und SP Rheumatologie 
Tabelle B-4.12.1.2 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Ärztliche Fachexpertise 

B-4.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF09 Geriatrie  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik  
Tabelle B-4.12.1.3 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Zusatzweiterbildungen 

B-4.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

2 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

 

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

 

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

 

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

 

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 
Vollkräfte 

 

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

 

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

 

Tabelle B-4.12.2: Pflegepersonal 

B-4.12.2.2 Fachweiterbildungen 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
Tabelle B-4.12.2.2 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Fachweiterbildungen 

B-4.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene 

und/oder Kinder 
 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 
 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-4.12.3 Tagesklinik (f. teilstat. Pfleges.): Spezielles therapeutisches Personal 
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B-5 Allgemeine Chirurgie (1500) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Dirk R. Wassenberg 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

An St. Remigius 26 
51379 Leverkusen 

Telefon: 02171/409-2111 

Fax: 02171/409-2117 
mailto:chirurgie@remigius.de 
http://www.remigius.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VC11 Lungenchirurgie Einer der Behandlungsschwerpunkte ist im Rahmen 
unseres Lungenzentrums (siehe auch A-8 
Fachübergreifende Versorgungsschwerpunkte) die 
Therapie  von Lungenkrebs (Bronchialkarzinome) auch 
mit bronchio- und angioplastischen Eingriffen, 
Lungenmetastasenchirurgie (Laserresektionen), 
Rippenfellkrebs (Pleuramesotheliom) Tumoren des 
Mittelfellraumes (Mediastinaltumoren, 
Brustwandtumore, Trichterbrustoperationen( auch 
minimalinvasiv) und minimalinvasive Lungenchirurgie 
(VATS) Pleurektomien bei chronischen Pleuraergüsse 
und septische Lungenchirurgie. 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma Hämatothorax, Pneumothorax, Tracheal- und 
Bronchialverletzungen, Ösophagusverletzungen, 
schwerpunktmäßig auch minimalinvasiv. 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Rippenfellentfernungen, Emphysem- Behandlungen, 
chronische Pleuraergüsse, Lungenkollaps, 
Lappenentfernungen, diagnostische Eingriffe. 

VC59 Mediastinoskopie  
VC18 Konservative Behandlung von 

arteriellen Gefäßerkrankungen 
 

VC19 Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen z. B. 
Thrombosen, Krampfadern; Ulcus 
cruris (offenes Bein) 

 

VC21 Endokrine Chirurgie Schwerpunkt Schilddrüsenchirurgie (minimalinvasiv) 
und Nebenschilddrüsenchirurgie, 
Schilddrüsenkarzinome, Neuromonitoring und Ligasure 
mit deutlicher Reduktion von 
Stimmbandnervenverletzungen. 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie z. B. 
Hernienchirurgie, Koloproktologie 

Alle Formen der Hernienoperationen werden 
durchgeführt, spezialisiert auf minimalinvasive 
Chirurgie. 
Im Rahmen unseres zertifizierten Darmzentrums (siehe 
auch A-8 Fachübergreifende 
Versorgungsschwerpunkte) hohe Spezialisierung auf 
Darmkrebserkrankungen, auch minimalinvasive 
Chirurgie, Proktologische Ambulanz, alle Formen der 
Hämorrhoidenoperationen (Longo, Starr, Trans-Starr, 
Parks) 
Chronische Darmerkrankungen (Divertikulose, Morbus 
Crohn , Colitis ulzerosa) 
Magenkrebs, Refluxchirurgie, 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Lebermetastasen, Bauchspeicheldrüsenkrebs, 
Gallenblasenoperationen (in der Regel minimalinvasiv) 

VC24 Tumorchirurgie Eine hoch spezialisierte Tumorchirurgie wird für Magen-
Darm-Tumore, Lungentumore und Schilddrüsentumore 
durchgeführt, sofern möglich auch minimalinvasiv. Für 
die Metastasenchirurgie stehen Fachärzte für Thorax- 
und Viszeralchirurgie zur Verfügung. 
In wöchentlich stattfindenden Tumorkonferenzen wird in 
Zusammenarbeti mit den Spezialisten für Chirurgie, 
Innere Medizin, Onkologie, Radiologie, Strahlentherapie 
und Pathologie eine gezielte Krebstherapie auf dem 
aktuellen Stand der Wissenschaft festgelegt. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VC62 Portimplantation Sollte eine Chemotherapie für die Krebsbehandlung 
nötig sein, kann die hierfür ggf. erforderliche 
Portimplantation in unserer Chirurgie durchgeführt 
werden. 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen 

Gallenblasen-, Blinddarm-, Leistenbruch-, Narbenbruch-
Operationen, Darmchirurgie, Schilddrüsenoperationen, 
Operative Behandlung von Refluxerkrankungen und 
Magenerkrankungen 

VC56 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen 

Lungenchirurgie, Schilddrüsenchirurgie 

VC58 Spezialsprechstunde Thoraxsprechstunde 
Viszeralchirurgische Sprechstunde 
Darm- und Proktologische Sprechstunde 
(Hämorrhoidalleiden, Fistelleiden, Analfissuren, 
Kondylome, Schließmuskelschwäche) und Darmkrebs 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin Modernste apparative Ausstattung, in Kooperation mit 
der Anäthesieabteilung 

Tabelle B-5.2 Allgemeine Chirurgie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  
MP45 Stomatherapie und -beratung  
Tabelle B-5.3 Allgemeine Chirurgie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Kühlschrank, Internetanschluss 
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Kühlschrank, Internetanschluss 
SA24 Faxempfang für Patienten Über das Chefarztsekretariat 
Tabelle B-5.4 Allgemeine Chirurgie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1586 
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B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K40 184 Hernia inguinalis 
K80 118 Cholelithiasis 
E04 80 Sonstige nichttoxische Struma 
K56 77 Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne Hernie 
K57 74 Divertikulose des Darmes 
C34 69 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
K35 69 Akute Appendizitis 
K62 53 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 
L02 52 Hautabszess. Furunkel und Karbunkel 
I84 50 Hämorrhoiden 
K43 47 Hernia ventralis 
C18 33 Bösartige Neubildung des Kolons 
K42 31 Hernia umbilicalis 
R10 31 Bauch- und Beckenschmerzen 
C20 28 Bösartige Neubildung des Rektums 
A46 26 Erysipel [Wundrose] 
K61 26 Abszess in der Anal- und Rektalregion 
L05 24 Pilonidalzyste 
K60 22 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 
K36 21 Sonstige Appendizitis 
T81 20 Komplikationen bei Eingriffen. anderenorts nicht klassifiziert 
J86 18 Pyothorax 
K52 18 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 
D38 17 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres. der 

Atmungsorgane und der intrathorakalen Organe 
C78 16 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 
J93 16 Pneumothorax 
N30 15 Zystitis 
D17 13 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 
J84 13 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten 
A09 11 Diarrhoe und Gastroenteritis. vermutlich infektiösen Ursprungs 
Tabelle B-5.6 Allgemeine Chirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-530 188 Verschluss eines Leistenbruches 
5-469 172 Andere Operationen am Darm 
5-511 127 Entfernung der Gallenblase 
5-069 95 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 
5-470 89 Blinddarmentfernung 
5-895 81 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut 
5-455 76 Partielle Resektion des Dickdarmes 
5-344 74 Pleurektomie 
5-322 73 Atypische Lungenresektion 
5-893 61 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-482 51 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 

Rektums 
5-490 51 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 
5-493 48 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
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OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-536 47 Verschluss einer Narbenhernie 
5-534 46 Verschluss einer Hernia umbilicalis (Nabelbruch) 
5-063 45 Entfernung der Schilddrüse 
1-691 38 Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie 
5-061 37 Schilddrüsenteilentfernung 
5-324 32 Einfache Lobektomie u. Bilobektomie der Lunge (Lungenlappenentfernung) 
5-894 31 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-916 28 Temporäre Weichteildeckung 
5-892 26 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 
5-342 25 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Mediastinums 
5-406 23 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) im Rahmen einer anderen Operation 
5-062 22 Andere partielle Schilddrüsenresektion 
5-401 22 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 
5-399 21 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-541 21 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 
5-454 20 Resektion des Dünndarmes 
5-484 20 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung 
Tabelle B-5.7 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistungen 

Kommentar/Erläuterungen 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Notfallambualnz VC00 Privatärztliche 
Ambulante 
Sprechstunde 

 

Tabelle B-5.8 Allgemeine Chirurgie: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-399 70 Andere Operationen an Blutgefäßen 
1-502 15 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 
5-894 15 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-893 8 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-493 6 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
5-490 ≤5 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 
1-586 ≤5 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision 
5-895 ≤5 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut 
5-492 ≤5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 
5-530 ≤5 Verschluss einer Hernia inguinalis 
Tabelle B-5.9 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 
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B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-5.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-5.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-5.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

�  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   
AA03 Belastungs-EKG/ 

Ergometrie 
Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsys
tem 

  

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungs
gerät 

  

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 �  

AA20 Laser    
AA22 Magnetresonanztomogr

aph (MRT) 
Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

�  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �  

AA28 Schlaflabor    
AA29 Sonographiegerät/Dopp

lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA32 Szintigraphiescanner/G
ammasonde 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur 
Entdeckung 
bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. 
B. Lymphknoten 

 zur Sentinel-Lymph-Node-
Detektion 

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 

   

AA35 Gerät zur analen 
Sphinktermanometrie 

Afterdruckmessungsger
ät 

  

AA36 Gerät zur Argon-
Plasma-Koagulation 

Blutstillung und 
Gewebeverödung 
mittels Argon-Plasma 

�  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   
AA38 Beatmungsgeräte/ 

CPAP-Geräte 
Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

 24h Notfallverfügbarkeit ist in 
allen Bereichen der Chirurgie 
gegeben: Ambulanz, 
Funktionsbereich, Station, 
Operationssaal und 
Intensivpflegestation. 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

  

AA46 Endoskopisch-
retrograder-Cholangio-
Pankreaticograph 
(ERCP) 

Spiegelgerät zur 
Darstellung der Gallen- 
und 
Bauchspeicheldrüseng
änge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

  

AA52 Laboranalyseautomate
n für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur 
Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

�  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelun
gsgerät 

  

AA55 MIC-Einheit (minimal 
invasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

   

AA59 24 h EKG-Messung    
AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des 

Magens 
  

AA62 3-D/4-D-
Ultraschallgerät 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA63 72h-Blutzucker-
Messung 

   

AA00 Untraschllmesser 
(Ultracision) 

   

AA00 Ligasure 
(Gefäßschweißgerät) 

   

AA00 Neurosign (zum 
Auffinden vom 
Stimmbandnerv) 

   

Tabelle B-5.11 Allgemeine Chirurgie: Apparative Ausstattung 
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B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 9 Vollkräfte  

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5,0 Vollkräfte  
Tabelle B-5.12.1: Ärzte 

B-5.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 6 Allgemeinchirurgen 
AQ12 Thoraxchirurgie 2 Thoraxchirurgen 
AQ13 Viszeralchirurgie 2 Viszeralchirurgen 
Tabelle B-5.12.1.2 Allgemeine Chirurgie: Ärztliche Fachexpertise 

B-5.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF22 Labordiagnostik  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF34 Proktologie  
ZF38 Röntgendiagnostik  
Tabelle B-5.12.1.3 Allgemeine Chirurgie: Zusatzweiterbildungen 

B-5.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

21 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte  
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 1 Vollkräfte  
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte  
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

 

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

2 Vollkräfte  

Ungelernte Kräfte() 2,5  
Tabelle B-5.12.2: Pflegepersonal 

B-5.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08  Operationsdienst  
Tabelle B-5.12.2.2 Allgemeine Chirurgie: Fachweiterbildungen 

B-5.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-5.12.2.3 Allgemeine Chirurgie: Zusatzqualifikationen 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP52 Asthmaberater und Asthmaberaterin/Asthmatherapeut und 

Asthmatherapeutin/Asthmatrainer und Asthmatrainerin 
 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-5.12.3 Allgemeine Chirurgie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-6 Unfallchirurgie (1600) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Chefarzt Dr. med. Daniel Frank, Lt. Oberarzt Dr. med Peter Stolze 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

An St. Remigius 26 
51379 Leverkusen 

Telefon: 02171/409-2290 

Fax: 02171/409-2291 
mailto:unfallchirurgie@remigius.de 
http://www.remigius.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen Viele Operationen können heute ambulant 
durchgeführt werden. Hierzu stehen spezielle 
Räumlichkeiten und Einrichtungen zur Verfügung. 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  
VC32 Diagnostik und Therapie von 

Verletzungen des Kopfes 
 

VC33 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Halses 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Lumbosakralgegend, 
der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Ellenbogens und des 
Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Handgelenkes und der 
Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Knöchelregion und des 
Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 

 

VO16 Handchirurgie Hierzu zählt insbesondere die Versorgung aller 
Verletzungen der Knochen, Gelenke, Sehnen, 
Nerven etc. sowie Verschleißerscheinungen. Für 
die Mikrochirurgie steht ein spezielles 
Operationsmikroskop zur Verfügung. Auch in der 
Handchirurgie gewinnen minimal 
invasive/endoskopische Operationsmethoden 
zunehmend an Bedeutung, wie z. B. 
arthroskopische Operation am Handgelenk oder 
endoskopische Operation des 
Karpaltunnelsyndroms. 
Frakturen, Arthrosen (Handgelenk, Handwurzel, 
Rhizarthrose, Fingergelenk) 
Nervenkonpressionssyndrome 
(Karpaltunnelsyndrom, Schnellender Finger, 
Morbus Dupuytren, Arthroskopie, Epicondylitis 
(Tennis-/Golfer- Ellenbogen) 
Angeborene Fehlbildungen, Verletzungen 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie Die Sportmedizin ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Unfallchirurgie und Orthopädie. Ein großer Teil 
unserer Mitarbeiter ist sportlich aktiv und verfügt 
nach entsprechenden Ausbildungen über die 
Zusatzbezeichnung "Sportmedizin" 
Sportverletzungen, Schulter, Hand, Hüfte, Knie, 
Fuß, Sehnen, Bänder, Gelenke, Konochen, 
Muskeln 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VC00 VC00 Notfallmedizin Die Mitarbeiter unserer Klinik sind insbesondere 
auch in der Versorgung und Behandlung der 
Notfallmedizin qualifiziert. Ein 
Notarzteinsatzfahrzeug ist direkt an der Klinik 
stationiert. Unsere Notfallambulanz ist rund um die 
Uhr besetzt. Die Behandlung von Verletzten und 
Schwerstverletzten erfolgt nach international 
anerkannten Leitlinien und Kriterien (ATLS). 
Notfallambulanz 
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 
Schockraummanagement 
Zulasssung zum Verletzungsartenverfahren der 
Berufsgenossenschaften 

VC00 VC00 Sperchstunden Unfallchirurgie 
Handchirurgie 
Arbeitsunfälle 
Privatsprechstunde 

Tabelle B-6.2 Unfallchirurgie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA24 Faxempfang für Patienten über das Sekretariat Unfallchirurgie 
SA38 Wäscheservice Bei Wahlleistungspatienten 
Tabelle B-6.4 Unfallchirurgie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1014 

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

S72 165 Fraktur des Femurs 
S52 124 Fraktur des Unterarmes 
S82 114 Fraktur des Unterschenkels. einschließlich des oberen Sprunggelenkes 
S06 95 Intrakranielle Verletzung 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

S42 85 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 
S32 52 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
T84 28 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen. Implantate oder 

Transplantate 
S22 18 Fraktur der Rippe(n). des Sternums und der Brustwirbelsäule 
S30 16 Oberflächliche Verletzung des Abdomens. der Lumbosakralgegend und des 

Beckens 
S86 16 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 
M23 15 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 
G56 14 Mononeuropathien der oberen Extremität 
S83 14 Luxation. Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern 

des Kniegelenkes 
M70 13 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung. 

Überbeanspruchung und Druck 
S66 13 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der 

Hand 
S92 13 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 
M18 12 Rhizarthrose [Arthrose des Daumensattelgelenkes] 
S62 12 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 
M84 9 Veränderungen der Knochenkontinuität 
T79 9 Bestimmte Frühkomplikationen eines Traumas. anderenorts nicht 

klassifiziert 
S43 8 Luxation. Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des 

Schultergürtels 
S76 8 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Hüfte und des 

Oberschenkels 
M65 7 Synovitis und Tenosynovitis 
S20 7 Oberflächliche Verletzung des Thorax 
S70 7 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 
M00 6 Eitrige Arthritis 
M54 6 Rückenschmerzen 
M19 ≤5 Sonstige Arthrose 
S02 ≤5 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 
S13 ≤5 Luxation. Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in 

Halshöhe 
Tabelle B-6.6 Unfallchirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-793 147 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens 

5-790 137 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese 

5-794 106 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens mit Osteosynthese 

5-787 85 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-785 79 Implantation von alloplastischem Knochenersatz 
5-820 65 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 
5-893 61 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-840 29 Operationen an Sehnen der Hand 
5-812 27 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-855 25 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 
5-916 25 Temporäre Weichteildeckung 
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OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-795 22 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 
5-810 19 Arthroskopische Gelenkrevision 
5-869 18 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 
5-800 17 Offen chirurgische Revision eines Gelenkes 
5-841 17 Operationen an Bändern der Hand 
5-892 17 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 
5-839 16 Andere Operationen an der Wirbelsäule 
5-859 16 Andere Operationen an Muskeln. Sehnen. Faszien und Schleimbeuteln 
5-791 14 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens 
5-813 14 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes 
5-796 13 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 
5-821 12 Revision. Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk 
5-784 11 Knochentransplantation und -transposition 
5-824 11 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität 
5-056 9 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-782 9 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 
5-79b 9 Offene Reposition einer Gelenkluxation 
5-836 9 Spondylodese 
5-847 8 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand 
Tabelle B-6.7 Unfallchirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene Leistungen Kommentar/Erläuterungen 

VC00 Unfallchirurgische und 
Chirurgische 
Notfallbehandlung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz 

VC66 Arthroskopische 
Operationen 

Sport- und 
Freizeitunfälle 

VC26 Metall-
/Fremdkörperentfernungen 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz 

VO16 Handchirurgie 

Ambulante 
Operationen 

AM09 D-Arzt-
/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz 

BG-Ambulanz VC00 Arbeits- und Schulunfälle  

Tabelle B-6.8 Unfallchirurgie: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-787 156 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-841 39 Operationen an Bändern der Hand 
5-790 28 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese 
5-056 17 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Hand 
5-795 17 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 
5-840 14 Operationen an Sehnen der Hand 
5-849 13 Andere Operationen an der Hand 
5-812 10 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-844 7 Revision an Gelenken der Hand 
5-859 ≤5 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
Tabelle B-6.9 Unfallchirurgie: Prozeduren nach OPS 



Strukturierter Qualitätsbericht über das Berichtsjahr 2008 

72 / 124 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-6.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-6.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsys
tem 

  

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungs
gerät 

 24h Notfallverfügbarkeit 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 �  

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA24 OP-Navigationsgerät   In der Orthopädie und 
Unfallchirurgie 

AA26 Positronenemissionsto
mograph (PET)/ PET-
CT 

Schnittbildverfahren in 
der Nuklearmedizin, 
Kombination mit 
Computertomographie 
möglich 

  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �  

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

 24h Notfallverfügbarkeit ist in 
allen Bereichen der 
Unfallchirurgie gegeben: 
Ambulanz, Funktionsbereich, 
Station, Operationssaal und 
Intensivpflegestation. 

AA52 Laboranalyseautomate
n für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur 
Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

   

AA59 24 h EKG-Messung    
Tabelle B-6.11 Unfallchirurgie: Apparative Ausstattung 
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B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 2,0 Vollkräfte  
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 3,0 Vollkräfte  
Tabelle B-6.12.1: Ärzte 

B-6.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 2 Fachärzte Allgemeine Chirurgie 
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 2 Fachärzte Orthopädie und Unfallchirurgie 
Tabelle B-6.12.1.2 Unfallchirurgie: Ärztliche Fachexpertise 

B-6.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF12 Handchirurgie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF22 Labordiagnostik  
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik  
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  
ZF44 Sportmedizin  
ZF00 Rettungsdienst  
Tabelle B-6.12.1.3 Unfallchirurgie: Zusatzweiterbildungen 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

12 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte  
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 1 Vollkräfte  
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte  
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

 

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Ungelernte Kräfte() 1  
Tabelle B-6.12.2: Pflegepersonal 
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B-6.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08  Operationsdienst  
Tabelle B-6.12.2.2 Unfallchirurgie: Fachweiterbildungen 

B-6.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
Tabelle B-6.12.2.3 Unfallchirurgie: Zusatzqualifikationen 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene 

und/oder Kinder 
 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-6.12.3 Unfallchirurgie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-7 Orthopädie (2300) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Daniel Frank 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

An St. Remigius 26 
51379 Leverkusen 

Telefon: 02171/409-2191 

Fax: 02171/409-2195 
mailto:orthopaedie@remigius.de 
http://www.remigius.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VO01 Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien 

 

VO02 Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des 
Bindegewebes 

 

VO03 Diagnostik und Therapie von 
Deformitäten der Wirbelsäule und des 
Rückens 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule 
und des Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und der 
Sehnen 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropathien 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Muskel-
Skelett-Systems und des 
Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren 
der Haltungs- und Bewegungsorgane 

 

VO12 Kinderorthopädie Die Behandlung unserer kleinen Patienten liegt uns 
besonders am Herzen. Hiefür stehen speziell 
eingerichtete Krankenzimmer und qualifiziertes 
Personal zur Verfügung. Auf Wunsch ermöglichen wir 
auch gern die Unterbringung eines Elternteils. 

VO13 Spezialsprechstunde Orthopädie 
Rheumatologie 
Fußchirurgie 
Wirbelsäule 
Schulterchirugie 
Kinderorthopädie 
Privatsprechstunde 

VO14 Endoprothetik Die großen Gelenke des Körpers werden bei 
fortgeschrittenem Verschleiß durch Kunstgelenke 
(Endoprothesen) ersetzt. Die jeweils aktuellen 
Implantate aus Chrom-Cobalt, Titan, Keramik und 
Polyäthylen kommen zur Anwendung. Je nach Alter 
des Patienten sowie der Knochenqualität werden 
zementierte oder zementfreie Endoprothesen 
implantiert, teilweise in minimal invasiver Technik 
(MIS) 
Schulter, Ellenbogen, Fingergelenk, Hüfte, Knie, 
Sprunggelenk 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VO15 Fußchirurgie Alle gängigen Verfahren der Rekonstruktion von 
angeborenen und erworbenen Fehlbildungen des 
Fußes werden angeboten. Eine differenzierte 
Indikationsstellung ist Grundlage für die Wahl des 
Verfahrens. 
Hallux valgus, Hallux rigidus, Spreizfuß, Metatarsalgie, 
Kleinzehendeformitäten, Erworbener Plattfuß, 
Klumpfuß, Sichelfuß, Sprunggelenksarthrose, 
Sehnenverletzungen 

VO17 Rheumachirurgie Die Orthopädie behandelt angeborene und erworbene 
Veränderungen des Stütz- und Bewegungssystems. 
Ziel ist es, eine nachhaltige Rekonstruktion des 
betroffenen Organs zu erreichen. 
Gelenkchirurgie, Sehnen, Muskeln, 
Bandrekonstruktionen, Konservative, nichtoperative 
Behandlung, Wirbelsäule, Gelenkersatz, 
Rekonstruktionschirurgie, Rheumatologie, Sonografie 
der Säuglinshüfte, Technische Orthopädie, 
Rehabilitation 

VO18 Schmerztherapie/Multimodale 
Schmerztherapie 

 

VO19 Schulterchirurgie Die Schulter ist wegen ihres großen 
Bewegungsumfangs Verletzungen und 
verschleißbedingten Erkrankungen besonders 
ausgesetzt.  
Engpasssyndrome (Impingement), 
Sehnenerkrankungen, Arthrosen, Gelenkersatz, 
Frakturen, Sportverletzungen 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie Die Wirbelsäulenbehandlung wird konservativ- auch 

ohne Operation- und operativ durchgeführt. 
Moderne bildgebende Verfahren wie 
Kernspintomografie, Spiral CT oder Navigation haben 
das therapeutische Spektrum wesentlich erweitert. 
Bandscheibenoperationen werden mikroskopisch 
durchgeführt. Instabilitäten können durch differenzierte 
Verfahren, dem Patienten angemessen, ausgewählt 
werden. Moderne Injektionsbehandlungen gehören 
zum Leistungsumfang der Klinik. 
Konservative Behandlung mit Injektionstherapien und 
Physiotherapie, Operative Behandlungen, 
Mikroskopische Bandscheibenoperationen, 
Stabilisierungen bei Instabilitäten und Frakturen, 
Achskorrekturen bei Skolisosen, Stabilisationen bei 
Osteoporose der Wirbelkörper. 

VC66 Arthroskopische Operationen Viele Operationen können heute ambulant 
durchgeführt werden. Hierzu stehen spezielle 
Räumlichkeiten und Einrichtungen zur Verfügung. 
Arthroskopie (Gelenkspiegelung), Fußchirurgie, 
Handchirurgie, Kinderchirurgie, 

Tabelle B-7.2 Orthopädie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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Nr. Medizinisch-
pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP56 Belastungstraining/ -
therapie/ 
Arbeitserprobung 

 

MP17 Fallmanagement/ Case 
Management/ Primary 
Nursing/ Bezugspflege 

Case Management sorgt dafür, dass Patienten die richtigen 
Leistungen zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen Form erhalten. 
Dazu zählt die Aufnahme- und Entlassungsplanung, 
Terminmanagement, Belegungsmanagement, 
Verbesserungsmaßnahmen im Versorgungsprozess zu initiieren 
oder sich daran beteiligen. 

MP65 Spezielles 
Leistungsangebot für 
Eltern und Familien 

In der Kinderorthopädie stehen Speziell eingerichtete 
Krankenzimmer und qualifiziertes Personal zur Verfügung. Auf 
Wunsch ermöglichen wir auch gern die Unterbringung eines 
Elternteils. 

Tabelle B-7.3 Orthopädie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA24 Faxempfang für Patienten Über das Orthopädische Sekretariat 
SA38 Wäscheservice Für Wahlleistungspatienten 
Tabelle B-7.4 Orthopädie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-7.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

2256 

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

M20 345 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 
M17 286 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 
M16 272 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 
M51 135 Sonstige Bandscheibenschäden 
M23 118 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 
M19 110 Sonstige Arthrose 
M48 108 Sonstige Spondylopathien 
T84 98 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen. Implantate oder 

Transplantate 
M54 81 Rückenschmerzen 
M75 79 Schulterläsionen 
M21 66 Sonstige erworbene Deformitäten der Extremitäten 
M47 29 Spondylose 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

M94 25 Sonstige Knorpelkrankheiten 
Q66 25 Angeborene Deformitäten der Füße 
M77 24 Sonstige Enthesopathien 
M53 22 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens. anderenorts nicht 

klassifiziert 
S32 18 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
S83 16 Luxation. Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern 

des Kniegelenkes 
M43 15 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 
M96 15 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen. 

anderenorts nicht klassifiziert 
S72 15 Fraktur des Femurs 
M24 14 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 
M42 13 Osteochondrose der Wirbelsäule 
M50 13 Zervikale Bandscheibenschäden 
M65 10 Synovitis und Tenosynovitis 
M84 10 Veränderungen der Knochenkontinuität 
M87 10 Knochennekrose 
M89 10 Sonstige Knochenkrankheiten 
D16 9 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels 
M67 9 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
Tabelle B-7.6 Orthopädie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-7.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-788 1035 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 
5-786 302 Osteosyntheseverfahren 
5-820 285 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 
5-822 272 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 
5-812 263 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-808 225 Arthrodese 
8-910 204 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
5-032 170 Zugang zur Lendenwirbelsäule. zum Os sacrum und zum Os coccygis 
5-854 113 Rekonstruktion von Sehnen 
5-787 111 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-836 106 Spondylodese 
5-839 106 Andere Operationen an der Wirbelsäule 
5-811 102 Arthroskopische Operation an der Synovialis 
5-814 91 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes 
5-784 85 Knochentransplantation und -transposition 
5-821 70 Revision. Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk 
5-831 68 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe 
5-835 67 Osteosynthese und Knochenersatz an der Wirbelsäule 
5-800 62 Offen chirurgische Revision eines Gelenkes 
5-783 49 Entnahme eines Knochentransplantates 
5-916 49 Temporäre Weichteildeckung 
5-782 46 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 
5-781 45 Osteotomie und Korrekturosteotomie 
5-893 45 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-823 33 Revision. Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk 
5-869 28 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 
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OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-829 27 Andere gelenkplastische Eingriffe 
5-810 26 Arthroskopische Gelenkrevision 
5-813 21 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes 
5-859 20 Andere Operationen an Muskeln. Sehnen. Faszien und Schleimbeuteln 
Tabelle B-7.7 Orthopädie: Prozeduren nach OPS 

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistungen 

Kommentar/Erläuterungen 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz VO00 Orthopädische 
Notfallbehandlung 

 

VO00 Orthopädische 
Fragestellungen 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Ermächtigungsambulanz 

VO00 Rheumatologie 

 

Tabelle B-7.8 Orthopädie: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-788 103 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 
5-787 97 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-812 65 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-782 10 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 
5-811 10 Arthroskopische Operation an der Synovialis 
5-854 8 Rekonstruktion von Sehnen 
5-808 6 Arthrodese 
5-859 6 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
5-801 ≤5 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-810 ≤5 Arthroskopische Gelenkrevision 
Tabelle B-7.9 Orthopädie: Prozeduren nach OPS 
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B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-7.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-7.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-7.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

�  

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsys
tem 

  

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungs
gerät 

 24h Notfallverfügbarkeit 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland 

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 �  

AA15 Geräte zur 
Lungenersatztherapie/ - 
unterstützung (z.B. 
ECMO/ ECLA) 

 �  

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA24 OP-Navigationsgerät   Im Bereich der Orthopädie 
und Unfallchirurgie. 
Das OP-Navigationsgerät wird 
eingesetzt in der: 
Endoprothetik, Hüfte, Knie 
Wirbelsäulenchirurgie, 
Achskorrekturen an 
Röhrenknochen 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   
AA38 Beatmungsgeräte/ 

CPAP-Geräte 
Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

 24h Notfallverfügbarkeit ist in 
allen stationären- und in den 
Funktionsbereichen und in der 
Ambulanz vorhanden. 

AA55 MIC-Einheit (minimal 
invasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

  

AA57 Radiofrequenzablation 
(RFA) und/oder andere 
Thermoablationsverfahr
en 

Gerät zur 
Gewebezerstörung 
mittels 
Hochtemperaturtechnik 

  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

   

AA59 24 h EKG-Messung    
Tabelle B-7.11 Orthopädie: Apparative Ausstattung 
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B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 15,5 Vollkräfte  
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 8,5 Vollkräfte  

Tabelle B-7.12.1: Ärzte 

B-7.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 6 Fachärzte Allgemeine Chirurgie 
AQ61 Orthopädie 1 Facharzt Orthopädie 
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 9 Fachärzte Orthopädie und Unfallchirurgie 
Tabelle B-7.12.1.2 Orthopädie: Ärztliche Fachexpertise 

B-7.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF12 Handchirurgie  
ZF19 Kinder-Orthopädie  
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF29 Orthopädische Rheumatologie  
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  
ZF37 Rehabilitationswesen  
ZF38 Röntgendiagnostik  
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  
ZF44 Sportmedizin  
Tabelle B-7.12.1.3 Orthopädie: Zusatzweiterbildungen 

B-7.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

42 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte  
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 2 Vollkräfte  
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte  
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

 

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Ungelernte Kräfte() 3  
Tabelle B-7.12.2: Pflegepersonal 
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B-7.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08  Operationsdienst  
Tabelle B-7.12.2.2 Orthopädie: Fachweiterbildungen 

B-7.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
Tabelle B-7.12.2.3 Orthopädie: Zusatzqualifikationen 

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene 

und/oder Kinder 
 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-7.12.3 Orthopädie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-8 Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Chefarzt Dr. med. Anton Humrich 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

An St. Remigius 26 
51379 Leverkusen 

Telefon: 02171/409-2122 

Fax: 02171/409-2124 
mailto:frauenheilkunde@remigius.de 
http://www.remigius.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VG01 Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 

Unsere Gynäkologische Abteilung arbeitet als 
Kooperationspartner mit dem Bergischen Brustzentrum in 
Solingen nach internationalen Standards zusammen. 

VG02 Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

 

VG04 Kosmetische/Plastische 
Mammachirurgie 

Mit sehr gutem kosmetischen Ergebnis werden in der 
Frauenklinik auf dem Gebeit der plastischen Chirurgie -
nach Genehmigung der Krankekasse- brustaufbauende 
und brustverkleinernde Operationen sowie 
Bauchdeckenstraffungen durchgeführt. 

VG05 Endoskopische Operationen z. B. 
Laparoskopie, Hysteroskopie 

Die minimal invasive Chirurgie (MIC), eine 
Operationstechnik mittels Bauchspiegelung (operative 
Pelviskopie). Dadurch werden zum Beispiel 
Eileiterschwangerschaften, Eierstockzysten, gutartige 
Gebärmuttertumore (Myome) und Verwachsungen im 
Bauchraum endoskopisch auf schonende Art (ohne 
Bauchschnitt und störende Narbenbildung) behandelt. Mit 
in dieses Operationsspektrum gehört die erfolgreiche 
Abklärung ungewollter Kinderlosigkeit sowie die 
Spiegelung der Gebärmutter (operative Hysteroskopie) 

VG06 Gynäkologische 
Abdominalchirurgie 

 

VG07 Inkontinenzchirurgie Für die Behandlung der weiblichen Harninkontinenz 
stehen ein urodynamischer Messplatz sowie eine Reihe 
von individuellen Operationsverfahren zur Verfügung. 

VG08 Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren z. B. 
Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, 
Vaginalkarzinom 

Im klassischen Bereich werden die konservativen 
Therapieverfahren geleistet. Darüber hinaus wird die 
individuelle Karzinomtherapie bei bösartigen Brust- oder 
Unterbauchtumoren angeboten einschließlich Hormon- 
und Chemotherapieverfahren. 

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  
VG10 Betreuung von 

Risikoschwangerschaften 
 

VG11 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  
VG13 Diagnostik und Therapie von 

entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde  
VG16 Urogynäkologie  
VG00 VG00 Gynäkologische Ambulanz Betreuung von Patientinnen mit Facharztüberweisung 

Stationäre Einweisungen 
Ambulante Operationen 
Konsiliarische Vorstellungen 
Private Chefarztsprechstunde 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VG00 VG00 Opladener Modell Eine familienorientierte, natürliche 
Geburtshilfe/Geburtsbegleitung mit der gleichzeitigen 
Ausnutzung aller heute zur Verfügung stehenden 
technischen Hilfsmöglichkeiten. Die individuelle 
Betreuung durch Hebammen und Ärztinnen/Ärzte wird 
ergänzt durch die in den einzelnen Kreißsälen zur 
Verfügung stehenden unterschiedlichen Einrichtungen 
wie Rundbett, Doppelbett, Gebärhocker, Partu-Ball, 
Gymnastikbälle, klassisches Entbindungsbett und vieles 
andere mehr. 
Für unsere Wöchnerinen bieten wir im Rahmen des 
Opladener Modells umfassende Betreuung, auch gerade 
in der Zeit nach der Geburt, durch engagierte Hebammen 
und Ärztinnen/Ärzte an. Zur Stillberatung, Rückbildung, 
Säuglingsberatung u.a. können Sie nach kurzem 
stationären Aufenthalt solche Hilfe auch zu Hause weiter 
in Anspruch nehmen. 
Ein wichtiger Schwerpunkt unser ärztlichen und 
pflegerischen Betreuung ist das persönliche Verhältnis 
zum Patienten  und Beistand auch in seelischen und 
sozialen Fragen. 

Tabelle B-8.2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP02 Akupunktur  
MP05 Babyschwimmen  
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ Arbeitserprobung  
MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ 

Schwangerschaftsgymnastik 
Hebammensprechstunde 
Elternschule, Vorbereitungskurse, 
Gymnastikkurse, 
Nachsorge durch ambulant tätige 
Hebammen 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP36 Säuglingspflegekurse  
MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  
MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 
 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen  
MP43 Stillberatung  
MP50 Wochenbettgymnastik/ Rückbildungsgymnastik  
Tabelle B-8.3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 

Fachabteilung 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ 
Familienzimmer 
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung 

Begleitperson 
 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

 

SA12 Balkon/ Terrasse Bis 2008 verfügte die Abteilung über Patientenzimmer mit Balkonen. 
Mit der Inbertriebnahme des Neubaus verfügt die Abteilung über 
großzügige Patientenaufenthaltsräume.  

SA45 Frühstücks-/ 
Abendbuffet 

Nur für Wöchnerinen 

SA24 Faxempfang für 
Patienten 

über das Sekretariat Frauenheilkunde/Geburtshilfe 

SA38 Wäscheservice Für Wahlleistungspatienten 
Tabelle B-8.4 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-8.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

2869 

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Z38 401 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 
D25 120 Leiomyom des Uterus 
O42 78 Vorzeitiger Blasensprung 
O68 74 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal 

distress] [fetaler Gefahrenzustand] 
O02 71 Sonstige abnorme Konzeptionsprodukte 
O60 71 Vorzeitige Wehen 
O70 68 Dammriss unter der Geburt 
C50 56 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
O34 56 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der 

Beckenorgane 
N83 54 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars. der Tuba uterina und des Lig. 

latum uteri 
R10 50 Bauch- und Beckenschmerzen 
O26 47 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen. die vorwiegend mit der 

Schwangerschaft verbunden sind 
O48 46 Übertragene Schwangerschaft 
O99 46 Sonstige Krankheiten der Mutter. die anderenorts klassifizierbar sind. die 

jedoch Schwangerschaft. Geburt und Wochenbett komplizieren 
N81 42 Genitalprolaps bei der Frau 
O20 41 Blutung in der Frühschwangerschaft 
O36 40 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 

Komplikationen beim Feten 
N80 37 Endometriose 
C56 36 Bösartige Neubildung des Ovars 
O80 35 Spontangeburt eines Einlings 
O75 31 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit und Entbindung. anderenorts 

nicht klassifiziert 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

N99 30 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen. 
anderenorts nicht klassifiziert 

O03 30 Spontanabort 
Tabelle B-8.6 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-8.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

9-262 497 Postpartale Versorgung des Neugeborenen 
5-758 240 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur. post partum 

[Dammriss] 
5-469 178 Andere Operationen am Darm 
9-260 172 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 
5-749 169 Andere Sectio caesarea 
5-683 165 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 
9-261 159 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 
5-738 136 Episiotomie und Naht 
5-690 125 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
5-704 124 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 
1-471 118 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 
5-651 100 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 
5-730 96 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 
5-681 62 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 
5-653 56 Salpingoovariektomie 
8-542 41 Nicht komplexe Chemotherapie 
5-470 39 Appendektomie 
5-657 39 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 
5-702 38 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und 

des Douglasraumes 
5-728 37 Vakuumentbindung 
5-658 35 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina mit mikrochirurgischer Versorgung 
1-694 32 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
5-671 32 Konisation der Cervix uteri 
5-712 31 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 
5-870 23 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe ohne axilläre Lymphadenektomie 
8-543 22 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 
5-685 21 Radikale Uterusexstirpation 
5-756 21 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 
5-754 19 Intrauterine Therapie des Feten 
5-667 18 Insufflation der Tubae uterinae 
Tabelle B-8.7 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 
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B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistungen 

Kommentar/Erläuterungen 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Ermächtigungsambulanz VG16 Urogynäkologie Auf Zuweisung von 
Niedergelassenen 
Kollegen werden 
Urodynamische 
Messungen 
durchgeführt. 

Tabelle B-8.8 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-672 71 Diagnostische Hysteroskopie 
1-471 66 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut 

ohne operativen Einschnitt 
5-690 23 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 

Ausschabung 
1-502 20 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen 

durch operativen Einschnitt 
5-870 8 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne 

Entfernung von Achsellymphknoten 
5-490 ≤5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 
5-711 ≤5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 
5-691 ≤5 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
5-758 ≤5 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach 

Dammriss während der Geburt 
1-334 ≤5 Urodynamische Untersuchung 
Tabelle B-8.9 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 
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B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-8.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-8.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-8.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland 

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigk
eit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 �  

AA15 Geräte zur 
Lungenersatztherapie/ - 
unterstützung (z.B. 
ECMO/ ECLA) 

 �  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der 
Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

 z. B. zur Diagnose des 
orthostatischen Syndroms 

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

 In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 

   

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 

   

AA36 Gerät zur Argon-
Plasma-Koagulation 

Blutstillung und 
Gewebeverödung 
mittels Argon-Plasma 

�  

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

  

AA47 Inkubatoren 
Neonatologie 

Geräte für Früh- und 
Neugeborene 

�  

AA52 Laboranalyseautomate
n für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur 
Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

�  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelun
gsgerät 

  

AA55 MIC-Einheit (minimal 
invasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

   

AA59 24 h EKG-Messung    
AA62 3-D/4-D-

Ultraschallgerät 
   

AA63 72h-Blutzucker-
Messung 

   

Tabelle B-8.11 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Apparative Ausstattung 
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B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 8,1 Vollkräfte  
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 4,0 Vollkräfte  
Tabelle B-8.12.1: Ärzte 

B-8.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 4 Fachärzte 
Tabelle B-8.12.1.2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Ärztliche Fachexpertise 

B-8.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF22 Labordiagnostik  
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF33 Plastische Operationen  
ZF38 Röntgendiagnostik  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
Tabelle B-8.12.1.3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Zusatzweiterbildungen 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

28 
Vollkräfte 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

2 Vollkräfte  

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte  

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte  

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte  

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

11,0 
Personen 

 

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte  

Ungelernte Kräfte() 2  
Tabelle B-8.12.2: Pflegepersonal 

B-8.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08  Operationsdienst  
Tabelle B-8.12.2.2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Fachweiterbildungen 

B-8.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
Tabelle B-8.12.2.3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Zusatzqualifikationen 

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene 

und/oder Kinder 
 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-8.12.3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-9 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600) 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

An St. Remigius 26 
51379 Leverkusen 

Telefon: 02171/409-2156 

Fax: 02171/409-2166 
mailto:hno@remigius.de 
http://www.remigius.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und 
des Warzenfortsatzes 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres  
VH04 Mittelohrchirurgie z. B. Hörverbesserung, implantierbare 

Hörgeräte 
 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  
VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Nasennebenhöhlen 
 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  
VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Kopfspeicheldrüsen 
 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  
VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea  
VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  
VH25 Schnarchoperationen  
Tabelle B-9.2 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 
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B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA38 Wäscheservice Für Wahlleistungspatienten. 
Tabelle B-9.4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-9.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

211 

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J35 157 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 
J32 18 Chronische Sinusitis 
J34 12 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 
J38 ≤5 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes. anderenorts nicht 

klassifiziert 
G47 ≤5 Schlafstörungen 
H71 ≤5 Cholesteatom des Mittelohres 
C32 ≤5 Bösartige Neubildung des Larynx 
C44 ≤5 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 
D11 ≤5 Gutartige Neubildung der großen Speicheldrüsen 
D37 ≤5 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und 

der Verdauungsorgane 
Tabelle B-9.6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-9.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-282 92 Tonsillektomie mit Adenotomie 
5-281 65 Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 
5-215 33 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 
5-224 28 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 
5-214 17 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 
5-218 16 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase 

[Septorhinoplastik] 
5-200 11 Parazentese [Myringotomie] 
5-300 11 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 
1-610 7 Diagnostische Laryngoskopie 
5-275 ≤5 Palatoplastik 
Tabelle B-9.7 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Prozeduren nach OPS 
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B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-9.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-9.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-9.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland 

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

� In Kooperation mit dem 
Radiologischen Netzwerk 
Rheinland. 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

 Ist auf jeder Station 
vorhanden. 

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

   

AA59 24 h EKG-Messung    
Tabelle B-9.11 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Apparative Ausstattung 
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B-9.12 Personelle Ausstattung 

B-9.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 2,0 Personen  
Tabelle B-9.12.1: Ärzte 

B-9.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 2 Fachärzte Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
Tabelle B-9.12.1.2 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Ärztliche Fachexpertise 

B-9.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF33 Plastische Operationen  
ZF38 Röntgendiagnostik  
Tabelle B-9.12.1.3 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Zusatzweiterbildungen 

B-9.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration der 4 Belegbetten in die 
unfallchirurgische Abteilung und dort 
personell bereits berücksichtigt. 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration der 4 Belegbetten in die 
unfallchirurgische Abteilung und dort 
personell bereits berücksichtigt. 

Altenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration der 4 Belegbetten in die 
unfallchirurgische Abteilung und dort 
personell bereits berücksichtigt. 

Pflegeassistenten/-assistentinnen 
(Zweijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration der 4 Belegbetten in die 
unfallchirurgische Abteilung und dort 
personell bereits berücksichtigt. 

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration der 4 Belegbetten in die 
unfallchirurgische Abteilung und dort 
personell bereits berücksichtigt. 

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden 
Basiskurs) 

0 
Vollkräfte 

Integration der 4 Belegbetten in die 
unfallchirurgische Abteilung und dort 
personell bereits berücksichtigt. 

Hebammen/Entbindungspfleger 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Personen 

Integration der 4 Belegbetten in die 
unfallchirurgische Abteilung und dort 
personell bereits berücksichtigt. 

Operationstechnische Assistenz 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration der 4 Belegbetten in die 
unfallchirurgische Abteilung und dort 
personell bereits berücksichtigt. 

Tabelle B-9.12.2: Pflegepersonal 

B-9.12.2.2 Fachweiterbildungen 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
Tabelle B-9.12.2.2 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Fachweiterbildungen 

B-9.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
Tabelle B-9.12.2.3 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Zusatzqualifikationen 

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 
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B-10 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin (3700) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Chefärzte Dr. med. Rainald Fischer und Dr. med. Rolf Michaelis 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

An St. Remigius 26 
51379 Leverkusen 

Telefon: 02171/409-2132 

Fax: 02171/409-2038 
mailto:anaesthesiologie@remigius.de 
http://www.remigius.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 � Hauptabteilung 
 � Belegabteilung 
 � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
 � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VX00 Allgemeinanästhesie Hierbei wird dem Patienten zunächst ein kurzwirksames 
Schlafmittel injiziert und anschließend ein Gemisch aus 
Narkosegas und Sauerstoff über einen Tubus oder eine Maske 
zugeführt. 

VX00 Regionalanästhesie Hierbei werden Nervenleitungen medikamentös durch 
Injektionen eines sogenannten Lokalanästhetikums an 
bestimmten Stellen blockiert (Hals, Achselgegend, 
Leistengegend, Oberschenkel, Fuß, Wirbelkanal), wobei Nerven 
zwecks exakter Lokalisierung mit hochauflösendem Ultraschall 
dargestellt werden können. Der Patient bleibet bei Bewusstsein, 
kann jedoch auf Wunsch ein beruhigend wirkendes Mittel 
erhalten.  
Auch im Rahmen der Geburtshilfe kann es sinnvoll sein, den 
Geburtsschmerz durch eine so genannte Periduralanästhesie zu 
lindern. 

VX00 Intensivmedizin Die Behandlung auf der Intensivstation hat im Allgemeinen 
vorbeugenden Charakter. Durch eine intensive Überwachung 
und Behandlung sollen mögliche Komplikationen vermieden 
werden. Hierbei erfolgt die Weiterbetreuung durch unsere 
Abteilung in Zusammenarbeit mit den jeweiligen operativen 
Abteilungen. 

VX00 Eigenblut Bei Operationen, die erfahrungsgemäß mit einem erhöhten 
Blutverlust einhergehen, kann der Patient auf Wunsch bis 6 
Wochen vor dem geplanten Eingriff eigenes Blut spenden. Dies 
wird ihm dann während oder unmittelbar nach seiner Operation 
wieder zugeführt. In Frage kommen hierfür insbesondere 
Operationen mit prothetischem Schulter-, Knie- oder 
Hüftgelenkersatz. Eigenblutspenden können aber auch bei 
größeren Operationen an den Thoraxorganen, den 
Bauchorganen, an der Wirbelsäule sowie an der Schilddrüse zur 
Risikominimierung beitragen, sofern ein gewisser Blutverlust zu 
erwarten ist. 

Tabelle B-10.2 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 
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B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA38 Wäscheservice Bei Wahlleistungspatienten 
Tabelle B-10.4 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 

Fachabteilung 

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-10.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

0 

B-10.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-10.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-10.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-10.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

� Vorhanden � Nicht vorhanden 

B-10.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungs
gerät 

  

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

�  

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�  

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

 24h Notfallverfügbarkeit ist 
auf allen Stationen, in den 
Funktionsbereichen, in den 
Operationssälen und auf der 
Intensivpflegestation 
vorhanden. 

AA52 Laboranalyseautomate
n für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur 
Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

�  

Tabelle B-10.11 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin: Apparative Ausstattung 
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B-10.12 Personelle Ausstattung 

B-10.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10,5 Vollkräfte  
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 9,0 Vollkräfte  

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0 Personen  

Tabelle B-10.12.1: Ärzte 

B-10.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ01 Anästhesiologie 8 Fachärzte Anästhesiologie 
Tabelle B-10.12.1.2 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin: Ärztliche Fachexpertise 

B-10.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement QMB Hämotherapie 
ZF15 Intensivmedizin  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
ZF00 OP-Koordinator  
Tabelle B-10.12.1.3 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin: Zusatzweiterbildungen 

B-10.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration  in die operativen Abteilungen 
und dort personell bereits berücksichtigt. 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration  in die operativen Abteilungen 
und dort personell bereits berücksichtigt. 

Altenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration  in die operativen Abteilungen 
und dort personell bereits berücksichtigt. 

Pflegeassistenten/-assistentinnen 
(Zweijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration  in die operativen Abteilungen 
und dort personell bereits berücksichtigt. 

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration  in die operativen Abteilungen 
und dort personell bereits berücksichtigt. 

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden 
Basiskurs) 

0 
Vollkräfte 

Integration  in die operativen Abteilungen 
und dort personell bereits berücksichtigt. 

Hebammen/Entbindungspfleger 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Personen 

Integration  in die operativen Abteilungen 
und dort personell bereits berücksichtigt. 

Operationstechnische Assistenz 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

Integration  in die operativen Abteilungen 
und dort personell bereits berücksichtigt. 

Tabelle B-10.12.2: Pflegepersonal 

B-10.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
Tabelle B-10.12.2.2 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin: Fachweiterbildungen 

B-10.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP02 Bobath  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-10.12.2.3 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin: Zusatzqualifikationen 

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-10.12.3 Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin: Spezielles therapeutisches Personal 
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C Qualitätssicherung 
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C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate 

 
Leistungsbereich Fall-

zahl 
Dokumenta-
tionsrate (%) 

Kommentar/ Erläuterung 
des 
Krankenhauses 

Ambulant erworbene Pneumonie 339 100%  
Aortenklappenchirurgie, isoliert 0 -  
Cholezystektomie 132 100%  
Dekubitusprophylaxe 1094 100%  
Geburtshilfe 513 99,61%  
Gynäkologische Operationen 362 95,77%  
Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 3 100%  
Herzschrittmacher-Implantation 37 100%  
Herzschrittmacher-Revision/ 
-Systemwechsel/-Explantation 

2 100%  

Herztransplantation 0 -  
Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 296 100%  
Hüft-Endoprothesenwechsel und 
-komponentenwechsel 

55 91,30%  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 106 88,33  
Karotis-Rekonstruktion 0 -  
Knie-Totalendoprothesen- 
Erstimplantation 

296 100%  

Knie-Endoprothesenwechsel und 
-komponentenwechsel 

14 100%  

Kombinierte Koronar- und 
Aortenklappenchirurgie 

0 -  

Koronarangiographie und perkutane 
Koronarintervention (PCI) 

0 -  

Koronarchirurgie, isoliert 0 -  
Mammachirurgie 34 89,47%  
Lebertransplantation 0 -  
Leberlebendspende 0 -  
Nieren- und Pankreas-(Nieren-) 
transplantation 

0 -  

Nierenlebendspende 0 -  
Lungen- und Herz- 
Lungentransplantation 

0 -  
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 
SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
Leistungsbereich Kommentar/Erläuterungen 

Neonatalerhebung  
Tabelle C-2: Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
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C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-
Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

DMP Kommentar/Erläuterungen 

Diabetes mellitus Typ 2  
Koronare Herzkrankheit (KHK)  
Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD)  
Tabelle C-3: Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen 
vergleichenden Qualitätssicherung 

Trifft für uns nicht zu! 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 
SGB V 

Leistungsbereich Mindest- 
menge 

Erbrachte 
Menge 

Ausnahme- tatbestand Kommentar/Erläuterungen 

Knie-TEP 50 319 MM05 - Kein 
Ausnahmetatbestand 

 

Tabelle C-5: Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen 
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
(„Strukturqualitätsvereinbarung“) 

Nr. Vereinbarung Kommentar/Erläuterungen 

In diesem Krankenhaus fallen keine Leistungen an für die Beschlüsse des Gemeinsamen 
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung existieren! 
Tabelle C-6: Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“) 
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D Qualitätsmanagement 
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D-1 Qualitätspolitik 

Die Entscheidung der Krankenhausleitung für die Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen 
Leverkusen GmbH ein Qualitätsmanagementsystem einzuführen hat zwei Gründe: 
 
1.Die Krankenhausleitung sieht im QM-System eine ernsthafte und gute Methode, zu einer 
Verbesserung der Arbeitsabläufe sowohl für die Patienten als auch für die Mitarbeiter zu kommen. Ein 
Ziel hierbei ist, die von uns selbst gesetzten Maßstäbe, wie sie im  Leitbild zum Ausdruck kommen, zu 
erfüllen und einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu implementieren. 
 
2. Der Gesetzgeber ist in den letzten Jahren zunehmend dazu übergegangen im sozialen Bereich 
explizit internen QM- Systeme zu fordern.  
 
 
Die Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen haben es sich zum Ziel gesetzt eine optimale 
Patientenversorgung auf höchstem Niveau zu gewährleisten. Wir wollen dies durch eine hochwertige 
Medizin nach neusten Standards und durch motivierte, engagierte und qualifizierte Mitarbeiter 
erreichen. Regelmäßige Qualitätskontrollen in Form von Befragungen, Erhebungen und Messungen 
der Abläufe und Strukturen ermöglichen es uns, unsere Leistung stetig zu optimieren. 
  
Das QM-System wird im Organisationshandbuch der Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen 
beschrieben und hat für beide  Betriebsstätten, dass heißt für alle Mitarbeiter Gültigkeit. Alle 
relevanten Prozesse und Abläufe sind in diesem Organisationshandbuch festgelegt und dokumentiert 
und werden in einer jährlichen “Internen Visitation” überprüft. 
Alle Bereiche der Einrichtung sind einbezogen in die Erarbeitung und Umsetzung der Qualitätsziele 
und -strategien und setzen somit die Inhalte des Leitbildes um.   
 
Die Grundlage unserer Qualitätspolitik bildet unser Leitbild. 
 
Entstehung des Leitbildes 
Bei der Fusion bestanden in allen Betriebsteilen der Gesellschaft Leitbilder als grundlegende 
Bausteine der Unternehmensphilosophie. Aus allen drei Betriebsteilen setzten sich je zwei Mitarbeiter 
zusammen um das Leitbild der Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen GmbH zu entwickeln. 
Wichtig war dabei, dass sich aus allen drei Leitbildern, die weiterhin Gültigkeit haben, wesentliche 
Punkte wiederfanden. Wichtige Begriffe zur Leitbildformulierung waren unsere Professionalität, Ethik 
und Moral sowie Wirtschaftlichkeit unseres Hauses. wir haben versucht diese Begriffe in Hinblick auf 
die Anforderungen unseres Hauses, wie Patientenzufriedenheit, Mitarbeiterzufriedenheit, Führung, 
Zusammenarbeit, Umwelt und Umfeld zu konkretisieren. Als Ergebnis haben wir 7 Leitsätze 
festgelegt: 
 
Leitsätze 
 

• Christliche Nächstenliebe ist die Grundlage für die Arbeit in unseren Einrichtungen 
• Wir erbringen unsere Leistungen durch hohe Kompetenz mit bestmöglicher Qualität und 

Organisation 
• Wir sind eigenständig, arbeiten wirtschaftlich und umweltbewusst. 
• Wir arbeiten mit kooperativer Führung in einem leistungsbereiten Team, in dem jeder den 

anderen respektiert. 
• Wir erreichen unsere gute Zusammenarbeit durch umfassende Information und 

Kommunikation. 
• Wir sorgen durch Aus-, Fort- und Weiterbildung für die Anwendung zeitgemäßer Methoden 

und Verfahren. 
• Wir wollen, dass sich jeder in unserer Einrichtung wohlfühlt und uns aktiv weiterempfiehlt. 
 

Dieses Leitbild in dem global unsere obersten Ziele genannt sind, ist Grundlage unserer 
Qualitätszielplanung. Der Pflegebereich hat darüber hinaus für die beiden Krankenhäuser ein 
Pflegeleitbild entwickelt als Grundlage ihres Handelns. 
Die Leitbilder sind stets Grundlage auf der Unternehmensziele, Ablauforganisationen und Prozesse 
entwickelt und entschieden werden.  
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D-2 Qualitätsziele 

Qualitätszielplanung 
 
Vom Leitbild abgeleitet haben wir unsere strategischen Ziele, welche in wirtschaftliche und 
arbeitsbezogene Qualitätsziele unterteilt werden, formuliert. 
 
Strategische Zielsetzung 
Das Leistungsangebot der Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen Leverkusen GmbH wird im 
Sinne der vom Träger festgesetzten Grundsätze und Vorhaben sukzessive umgesetzt. Natürlich 
finden bei der strategischen Planung die Bedürfnisse unserer Patienten Berücksichtigung z.B. in Form 
von umfassenden baulichen Maßnahmen. 
 
Wirtschaftlichen Ziele 
Unsere wirtschaftlichen Ziele werden von der Krankenhausleitung gemeinsam mit den Chefärzten und 
den Abteilungsleitern festgelegt und lauten u.a. folgendermaßen: 
1.   Einhaltung der Abteilungsbudgets 
2.   Einhaltung der Leistungsmengen 
3.   Einhaltung der Stellenpläne 
4.   Einhaltung der Kostenkalkulation bei Neubaumaßnahmen 
 
Arbeitsbezogene Qualitäts- bzw. Prozessziele 
Unsere arbeitsbezogenen Qualitätsziele für Kernprozesse sind formuliert. 
So lautet z.B. unser Prozessziel für die Aufnahme: 
Die Aufnahme der Patienten und Ihrer Angehörigen ist aus unterschiedlichen Gründen eine 
Schlüsselfunktion für den gesamten weiteren Krankenhausaufenthalt. 
Der Patient und seine Angehörigen erfahren eine an ihren Bedürfnissen orientierte Organisation und 
Gestaltung. Die Mitarbeiter der unterschiedlichen Bereiche gestalten die Aufnahmeorganisation in 
einer freundlichen und angsthemmenden Atmosphäre. Der Patient fühlt sich versorgt und erhält einen 
nachhaltigen, angenehmen Eindruck. 
 
Arbeitsbezogene Qualitäts- und Einzelziele 
Zu jedem Prozessziel haben wir in unseren Ablauf- und Vorgehensbeschreibungen messbare, 
nachvollziehbare, relevante, angemessene sowie spezifische Einzelziele formuliert und im 
Organisationshandbuch veröffentlicht. Diese werden nach Prioritätsgrad von unseren Mitarbeitern 
überprüft. 
 
Einzelziele für Ablaufbeschreibungen lauten z.B.: 
• Eine gemeinsame Visite von ärztlichem und pflegerischem Personal, um den 

Informationsaustausch zu optimieren. Der Patient ist gut über seinen Zustand und den 
Behandlungsablauf informiert und wird fachlich gut betreut und versorgt. 

• Reibungslose, zügige OP- Abläufe mit geringst möglichen Wechselzeiten. 
• Direkte und schnelle Versorgung des Patienten mit Heil und Hilfsmitteln. 
• Stärkung des Vertrauensverhältnisses zwischen Arzt und Patient durch Aufklärung und 

Information. 
 
Zielüberprüfung 
Unsere Qualitätsziele werden mit Patientenbefragungen, Erhebungen und Messungen anhand von 
vorher festgelegten Kennzahlen überprüft. Dies wird von Mitarbeitern unseres QM-Team durchgeführt 
und von der Qualitätsmanagementbeauftragten oder bei Bedarf der Controlling-Abteilung 
ausgewertet. 
 
Unternehmenskultur 
Unsere Unternehmenskultur ist geprägt durch in der Transparenz, Information und Ehrlichkeit. Durch 
Einbindung aller Mitarbeiter und vor allem durch eine verbesserte Informationspolitik hat sich ein 
anderes Bewusstsein bei vielen Mitarbeitern eingestellt. Durch informierte und motivierte Mitarbeiter, 
welche aktiv in den Veränderungsprozess eingebunden sind, ist ein ständige Weiterentwicklung 
installiert. Hieraus resultiert eine hohe Identifikation der Mitarbeiter mit ihren Arbeitsplätzen und somit 
mit unserer Einrichtung. 
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Wir sind uns unserer Konfessionalität und unserem Ursprung sehr bewusst. Dabei ist es uns ein 
besonderes Anliegen, dass unsere Patienten, auch in einer Zeit, die von ökonomischen 
Grundgedanken geprägt ist, unsere christliche Haltung jederzeit und überall bei uns spüren.  
Es ist uns wichtig, dass sich unsere Patienten und unsere Mitarbeiter bei uns wohl fühlen. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Qualitätsmanagement ist ein zentrales Anliegen der Katholischen Kranken- und Pflegeeinrichtungen 
Leverkusen GmbH. Das St. Remigius Krankenhaus Opladen und das St. Josef-Krankenhaus haben 
sich 2003 dem Verbundprojekt des Diözesan-Caritasverbandes Köln angeschlossen. Ziel des 
Projektes war das Qualitätsmanagement fest in unserer Einrichtung zu installieren und eine 
Zertifizierung zu erreichen. Es wurde eine Steuerungsgruppe, die aus der Krankenhausleitung, einem 
Trägervertreter, dem Prokuristen (stellv. Geschäftsführer) und der Qualitätsmanagementbeauftragten 
besteht, gegründet. Darüber hinaus wurde ein QM-Team aus 15 Mitarbeitern aller Abteilungen 
gebildet, das interprofessionell und hierarchieübergreifend zusammengesetzt ist, um anstehende QM-
Projekte umzusetzen. Es erfolgte ein regelmäßiger Austausch der 
Qualitätsmanagementbeauftragten(QMB) im Verbundprojekt. Ziel des Projektes war, Abläufe im 
Krankenhaus für die Patienten und Mitarbeiter verbindlich festzulegen und die Organisation zu 
verbessern. 
 
QM Aufbau 
Mit dem Aufbau eines strukturierten Qualitätsmanagements hat unsere Einrichtung Mitte 03 
begonnen. Als Orientierung wurden die Anforderungen des Fragenkataloges der KTQ zu Grunde 
gelegt.  
Strukturell haben wir unser QM-System folgendermaßen aufgebaut: 
• Projektplanung  
• Klärung der Personalien und Zuständigkeiten 
• Projektdurchführung  
• Projektcontrolling 
 
Projektplanung  
Wir hatten uns entschieden ein externes Beratungsunternehmen bei der Einführung unseres QM-
Systems zu Hilfe zu nehmen. Dadurch wurde ein Teil der eigentlichen Projektplanung von den 
Beratern als Knowhow mitgebracht und fortlaufend mit der Steuerungsgruppe auf 
einrichtungsspezifische Besonderheiten angepasst. Später übernahm diese Aufgabe ein qualifizierter, 
interner Qualitätsmanager. Unser Projektplan sieht ein modulbezogenes Vorgehen vor (siehe 
Projektdurchführung), welches die Zertifizierungsreife als Ergebnis hat. 
 
Klärung der Personalien und Zuständigkeiten 
Steuerungsgruppe (STG): 
QM ist eine Führungsaufgabe und somit ist die Einbindung der Krankenhausleitung eine 
Selbstverständlichkeit. Die Krankenhausleitung, ergänzt mit dem Trägervertreter, dem Prokuristen und 
dem Qualitätsmanagementbeauftragten, bildet die sogenannte  Steuerungsgruppe. 
 
Für die Steuerungsgruppe wurden folgende Aufgaben und Zuständigkeiten festgelegt: 
• Die STG trägt die Verantwortung für die gesamte Projektplanung  
• Die STG leitet den Betrieb sukzessive unter den neuen QM-Gesichtspunkten 
• Die STG setzt die Rahmenbedingungen und Grundlagen des QM im Rahmen des normativen 

Managements (z.B. Leitbild, Ethik, Führung) fest 
• Die STG zeichnet sich verantwortlich für das Ressourcenmanagement 
• Die STG gewährleistet die zeitnahe Steuerung aller QM- Aktivitäten 
• Die STG erstellt die Qualitätsziele und erklärt ihre Gültigkeit 
• Die STG sorgt für ein Controlling der QM-Umsetzung an Hand der Qualitätsziele 
• Die STG ist Vorbild und Vorreiter 
 
Qualitätsmanagementbeauftragter (QMB): 
Der interne QMB ist hauptamtlich in der Einrichtung tätig. Im Organigramm ist er als Stabsstelle der 
Krankenhausleitung zugeordnet. 
Folgende Aufgaben und Kompetenzbeschreibungen sind für den QMB maßgeblich: 
• Der QMB moderiert die Sitzungen der STG und des QM-Teams 
• Der QMB ist Projektleiter für die Einführung des QM-Systems und berichtet der 

Krankenhausleitung 
• Der QMB aktualisiert die Projektmanagement-Dokumentation (Projektsteuerung und Detail-

Projektplan) 
• Der QMB leitet das QMT (Ansprechpartner für Fragen und Probleme) 
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• Der QMB organisiert alle Optimierungs-Workshops, Befragungen, Evaluationen und die 
Selbstbewertung der Einrichtungen. 

• Dem QMB obliegt die Lenkung der QM relevanten Dokumente und Formulare 
• Dem QMB obliegt die Lenkung der Organisationshandbücher 
 
Qualitätsmanagement-Team (QM-Team) 
Unser QM-Team besteht aus 15 Mitarbeitern, die aus den Bereichen ärztlicher und pflegerischer 
Dienst, Verwaltung, Physiotherapie und Seelsorge kommen. Es sind Mitarbeiter aller 
Hierarchieebenen vertreten. 
Ihre Aufgabenbeschreibung sieht wie folgt aus: 
• Das QM-Team erarbeitet mit Kollegen der betreffenden Bereiche Ablaufbeschreibungen 
• Das QM-Team unterstützt den QMB bei der Erstellung des Organisationshandbuches 
• Das QM-Team motiviert die Kollegen sich aktiv in den QM-Prozess einzubringen 
• Das QM-Team versteht sich als Multiplikator im Haus und informiert die Mitarbeiter über den 

Bearbeitungsstand im QM 
• Das QM-Team führt zusammen mit dem QMB Befragungen, Evaluationen und die 

Selbstbewertung durch 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Projektdurchführung  
 
Stärken-/ Schwächenprofil 
Zu Projektbeginn haben wir einen sogenannten Kurzcheck durchgeführt. Wir haben anhand der 72 
KTQ Kriterien mit ca. 25 Leitungskräften der Einrichtung (inkl. aller Chefärzte) über zwei Tage ein 
Stärken- und Schwächenprofil erstellt. Als Ergebnis wurden Verbesserungspotentiale identifiziert. 
Anhand der Ergebnisse des Kurzchecks und der Anforderungen des KTQ Kataloges wurde ein 
umfangreicher Projektplan erstellt und Prioritäten gesetzt bis die Zertifizierungreife erreicht war. Nach 
der Zertifizierung im Nov. 06 haben wir anhand des Visitationsplanes einen neuen QM-Projektplan 07-
09 erstellt und setzen diesen nun sukzessive um. 
 
Mitarbeiterinformation 
In der Implementierungs-Phase des QM-Projekts wurde eine Mitarbeiterinformationsveranstaltung in 
Form eines Info-Marktes durchgeführt. Später wurden für beide Häuser QM-Info-Säulen angeschafft, 
die bestückt sind mit allgemeinen Informationen zum QM und zur Zertifizierung, sowie mit 
hausspezifischen Informationen wie z. B. QM- Ansprechpartner, anstehende Projekte und 
Ergebnissen von Auswertungen. Im Intranet unserer Krankenhäuser sind, für alle Mitarbeiter 
zugänglich, Informationen aus dem QM, der Krankenhausleitung, der Chefärzte und der 
Pflegedirektion hinterlegt und abrufbar. Über spezielle Projekte und Neuerungen werden die 
Mitarbeiter zusätzlich über Rundschreiben informiert.  
 
Patienteninformation 
Patienten können sich auf unserer Homepages www.remigius.de und www.st-josefkrankenhaus.de 
über unser QM-System informieren. 
 
Ist- Analyse 
Die Mitarbeiter des QM-Teams haben in Interviewform mit Kollegen aus den betreffenden Bereichen 
bis jetzt 86 Ablaufbeschreibungen zu ausgewählten Prozessen als Ist-Analysen erstellt. Es ist unserer 
Ziel in diesen Beschreibungen die Schnittstellen mit darzustellen und verbindliche Regelungen für die 
Abläufe zu installieren. Zu vielen dieser Ist-Analysen gab es Auflistungen mit relevanten Problemen 
und Ideen zur Problemlösung in einem sogenannten " Problemspeicher", die dann wie nachfolgend in 
Prozessoptimierung beschrieben, bearbeitet wurden. 
 
Prozessoptimierung 
Im Rahmen unserer Prozessoptimierung wurden die Problemspeicher der Ist-Analysen mit den 
beteiligten Mitarbeitern, der Krankenhausleitung und den Abteilungsleitungen, in bisher 16 
Optimierungs-Workshops, diskutiert und Verbesserungen bzw. Änderungen beschlossen und  
Aufgaben abgeleitet. Dies wurde in Protokollen der Optimierungs-Workshops festgehalten, in denen 
auch die Verantwortlichen und der Zeitrahmen festgelegt wurde. Die Überprüfung der Umsetzung 
erfolgt durch den QMB. Die Änderungen wurden in die Ablaufbeschreibungen eingefügt und diese nun 
optimierten Ablaufbeschreibungen in Form eines Organisationshandbuches, dass für beide Häuser 
Gültigkeit hat, freigegeben. Es ist in allen Abteilungen zu finden und ist für alle Mitarbeiter verbindlich. 
 
Prüfmechanismen 
1xjährlich werden alle im Organisationshandbuch freigegebenen Ablaufbeschreibungen auf 
Einhaltung und Aktualität hin, im Rahmen der "Internen Visitation" vom QM-Team überprüft. 
Abweichungen oder Änderungsbedarf wird auf dem entsprechenden Dokumentationsbogen notiert. 
Daraus folgernde Änderungen werden in die Ablaufbeschreibungen eingefügt oder b.B. die Mitarbeiter 
auf Einhaltung der Ablaufbescheibungen  geschult. 
Außerdem werden regelmäßige Patientenbefragungen im Rahmen eines Meinungsbogens im 
Patientenratgeber durchgeführt, sowie zu einzelnen Prozessen spezifische Erhebungen wie z.B. 
Visitenzeitenevaluation, Wartezeitenevaluation. Im Okt. 06 wurde eine Patientenbefragung anhand 
eines umfangreichen Fragebogens mit anschließendem Benchmark (Klinikvergleich) durchgeführt. 
 
Selbstbewertung 
Im Jahr 2006 haben wir den Selbstbewertungsbericht erstellt und uns dem Zertifizierungsverfahren 
nach KTQ gestellt. Der Selbstbewertungsbericht wurde vom QM-Team und dem QMB in 
Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern der betreffenden Bereiche erstellt und stellt alle Bereiche 
unserer Krankenhäuser dar. 
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Projektcontrolling 
QM bedeutet einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu implementieren. Hierzu wenden wir 
Instrumente zur Qualitätsbewertung wie Ist-Analysen, Evaluationen und Befragungen an und 
bewerten die Ergebnisse im Rahmen der STG. Die Ergebnisse stellen wir in der Chefarzt-
Besprechung und der Stationsleiter-Besprechung oder sonstigen Veranstaltungen vor und diskutieren 
und planen die weitere Vorgehensweise.  
Ziel ist es unser QM-System zu verbessern und zu ergänzen, d.h. es werden kontinuierlich neue 
Ablaufbeschreibungen beauftragt, die Defizite und Schnittstellenproblematiken aufzeigen und somit 
einer Problemlösung zugeführt werden können. Bestehende Ablaufbeschreibungen werden anhand 
der "Internen Visitation"  überprüft und identifizierte, nötige Änderungen eingefügt oder einem 
erneuten Optimierungs-Workshop zugeführt. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

Projekte werden in unserer Einrichtung immer dann initiiert, wenn bei Abläufen eine Schwachstelle 
oder Probleme identifiziert werden oder bei Neu- oder Umstrukturierungen von Abteilungen oder 
Abläufen. 
Oft ergeben sich Projekt während der Besprechung eines Ablaufs im Optimierungs-Workshop und 
werden dann auch im Protokoll mit Benennung des Verantwortlichen und weiterer Beteiligten 
dokumentiert. 
 
Wir erarbeiten Projekte mit Hilfe von folgenden Projektschritten: 
• Problemdefinition 
• Zielbestimmung/-definition (messbar) 
• Ausgangslage messen 
• Erarbeiten von Lösungen und deren Folgen 
• Lösungen mit Maßnahmenplan umsetzen 
• Erfolg messen 
 
Zu nennen sind hier die folgenden Projekte: 
• Implementierung von Case-Management in der Orthopädie 
• Checklisten-Überprüfte Patientendokumentation in der Chirurgie 
• Einführung einer regelmäßigen Veranstaltung für neue Mitarbeiter 
• Behandlungskoordination anhand von Checklisten in der Chirurgie 
• Einrichtung von Ethischen Fallbesprechungen 
• Umsetzung des Konzepts zur Durchführung von Mitarbeitergesprächen 
• Einführung von Evaluationsbögen für Interne Fortbildungen 
 
Es besteht auch die Möglichkeit in Gremien oder über die Abteilungsleitungen 
Problemstellungen/Anregungen an die Steuerungsgruppe heranzutragen, die dann den Beschluss zur 
Durchführung eines Projektes fasst und einen Verantwortlichen benennt. Beim Aufbau neuer 
Abteilungen oder Abläufen liegt oft ein Projektauftrag der Krankenhausleitung zu Grunde. 
 
Folgende Projekte sind so entstanden: 
• Neustrukturierung unseres Notfallmanagements  
• Optimierung der Umsetzung des Medizinproduktegesetzes  
• Vorbereitung unseres Darmzentrums auf die Zertifizierung durch Onkozert 
 
Die Projekt-Ergebnisse bzw. -Maßnahmen, wie im Maßnahmenplan dokumentiert, werden der 
Steuerungsgruppe vorgestellt und nachfolgend entsprechend umgesetzt.  
 
Große Projekte waren/sind die erfolgreiche Vorbereitung und Durchführung der Zertifizierung 
unseres Darmzentrums im Mai 2009 sowie die Vorbereitung auf die KTQ-Rezertifizierung im 
Oktober 2009. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

In unserer Einrichtung erfolgt die Qualitätsbewertung anhand von prozessbezogenen Analysen in 
Form von Befragungen, Erhebungen oder statistischen Auswertungen (Evaluationen). Die 
Durchführung erfolgt durch die QM- Beauftragte oder das QM-Team. Die Bewertung der Ergebnisse 
und das evl. notwendige Einleiten von Maßnahmen wird in der Steuerungsgruppe beschlossen und 
hierüber in den entsprechenden Gremien informiert. 
 
Ziel und Ablaufüberprüfungen 
Die Steuerungsgruppe ist im Rahmen der gesamten Projektplanung für das Erreichen der Ziele 
verantwortlich und überprüft anhand der Projektplanung, ob die gesetzten Ziele eingehalten und 
erreicht werden. 
Die QM-relevanten Abläufe werden regelmäßig vom QM-Team überprüft und dokumentiert. 
 
Selbstbewertung  
Umfangreiche Qualitätsbewertungen haben im Rahmen unserer im 1. Halbjahr 2006 und 2009 
durchgeführten Selbstbewertungen nach KTQ stattgefunden. 
Hierbei beantwortet das  QM-Team und die QM-Beauftragte die 940 Fragen der 72 Kriterien des KTQ-
Kataloges 5.0 schriftlich. Mitarbeiter aus allen Bereichen des Krankenhauses werden befragt, um die 
Beantwortung zu ermöglichen. Danach erfolgt die Bewertung aller Kriterien nach den Vorgaben der 
KTQ. Nachfolgend werden noch einige Verbesserungsmaßnahmen beschlossen und eingeleitet, um 
die Zertifizierungsreife zu erreichen. 
 
Fremdbewertung 
Eine externe Überprüfung unserer Ziele und Abläufe sowie unseres QM-Systems hat 
im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens nach KTQ im 2.Halbjahr 06 durch die 
Fremdbewertung der KTQ-Visitoren stattgefunden. Am 15.11.06 haben wir das 
KTQ-Zertifikat für unsere Krankenhäuser St. Remigius Krankenhaus Opladen 
und St. Josef-Krankenhaus erhalten und streben für das Jahr 2009 eine 
erfolgreiche KTQ-Rezertifizierung an. 
 
Wir sind zuversichtlich, dass auch unser Darmzentrum im Jahr 2009 
erfolgreich von Onkozert zertifiziert wird.  (www.darmzentrum-kplus-stremigius-
leverkusen.de )  
 
 


